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1978 

- Wettbewerbsprogramm 

"Schöner unsere Städte und Gemeinden - Mach mit ! der Gemeinde 

Burgscheidungen 

- Begründung 

zum Volkswirtschaftsplan und Haushaltsplan 1978 

- Jahresprogramm 

des Dorfklubs Burgscheidungen für das Jahr 1978 

- Jugendförderungsplan 

des Rates der Gemeinde Burgscheidungen für das Jahr 1978 

- Maßnahmen 

zur Entwicklung des künstlerischen Volksschaffens im Kreis 

Nebra 1978 - 1980 

- Rechenschaftsbericht 

des Rates vor der VJolksvertretung am 06. 07. 1978 

- Material 

über die Arbeit des Forfklubs bis zum 30. 08. 1978 

- Werte Abgeordnete und Gäste!



  

" Werte Abgeordnete und Gäste! 

- Auszeichnung 

mit der Medaille 30. Jahrestag der Gründung der DDR 
- Stiftung des Staatsrates der DDR vom 04. 09. 1978 - 

- Liebe Bürger, 

liebe Jungend, Abgeordnete, Genossen und Genossinnen, 

liebe Freunde! 

- Bericht 

über die Arbeit des Dorfklubs zur Erfüllung des Jahresprogramms, 
welches am 21. 01. 1978 von der Volksvertretung beschlossen 
wurde, vor der Ikvertretung am 08. 09. 1978 

- Material 

zum Bericht über die Erfüllung des Volkswirtschaftsplanes und 
Haushaltsplanes einschließlich der geplanten Werterhaltung durch 
den Gemeindeverband im Jahre 1978 

- Beschluß 

über die Erfüllung des Volkswirtschaftsplanes und Haushalts- 
planes der Werterhaltung im Rahmen des Gemeindeverbandes 
des Jahres 1978



  

"Schöner unsere Städte und Gemeinden - Mach mit ! " der Gemeinde 

Burgsscheidungen 
für das Jahr 1978. 

“202 

Grundlage: Beschluß der Volksvertretung und des Ortsausschusses 

der Nationalen Front zur Führung des Wettbewerbes 
"Schöner unsere Gemeinde Burgscheidungen -. Mach mit !" 

zu Ehren des 50. Jahrestages der Gründung der Deutschen 

Demokratischen Republik, 

I. 

In unserer Gemeinde soll das Leben durch gemeinsames Zupacken 

noch angenehmer und kulturvoller werden; 

- Modernisierung, Um- und Ausbau von 8 Wohnungen sowie Bau 

von .... Eigenheimen. 

- Errichtung eines Arztstützpunktes im Grundstück Lindenring 
18. 

- Malerarbeiten in der POS und im Kindergarten. 

- Pflege der Obstanlagen und Ergänzungspflanzungen 

- Rübenpflege und Erntearbeiten in der sozial.Landwirtschaft 

- Obst- u.Gemüseproduktion durch die beiden Kleingartensparten 

und tierische Produktion durch Kleintierhalter 

- Verbesserung der Versorgungsleistungen durch Handels- und 

gastronomische Einrichtungen 

- Durchführung von Iandsportfest, Parkfestspielen,Konzert- 
abenden und Theaterfahrten, insbesondere auch für ältere 
Bürger 

- Niveauvolle Tanzveranstaltungen für jung und alt 

- Förderung des NMassensportes 

- Optimale Nutzung des Verkehrserziehungsgartens und der 

Sporteinrichtungen 

- Unterstützung des Jugendklubs 

- Organisierung der Verpflichtungsbewegung 

- Abschluß von Kommunalverträgen 

- Regelmässige Öffnung der Annahmestellen für Dienstleistungen, 

Altstoffe sowie Obst und Gemüse
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Unser Dorf soll schöner und sauberer sein : 
- Fortführung des Baues am Kinderspielplatz im Oberdorf 
- Pflege der beiden Friedhofsanlagen 

- Pflege der Grün- und Blumenanlagen 

- Gestaltung des Schulhofes 

- Pflege des Sportplatzes 

- Fertigstellung des Verkehrserziehungsgartens 

- Beteiligung am Be- und Entwässerungsbau des Siediungsringes 
am Rebenfang 

- Fortführung des Fußwegbaues 

- Bau einer Behelfsbrücke in Tröbsdorf a. Iny- Z- Kuda m 
— Instandhaltung der Wanderwege it 
- Erfassung von Schrott und anderen Altstoffen in den Haus- 

haltungen 

- Kontrolle über die Durchsetzung der Ortssatzung, insbesondere 
im Rahmen von Ortsbegehungen., 

- Vorbildliche Ordnung und Sicherheit zur erfolgreichen Ver- 
teidigung des Titels, 

III, 

Gemeinsam bereiten wir uns durch neue Taten für den Sozialismus 
auf das Jubiläum unseres Staates vor. Wir setzen uns ein für die 
Stärkung unseres sozialistischen Vaterlandes, dem unsere Liebe 
und Treue gehört. Unsere Heimat soll wachsen und gedeihen ! 
Im festen Vertrauen auf unsere Kraft lösen wir in unserer Ge- 
meinde die Aufgaben, die die Zeit an uns stellt ! 

Ortsausschuß 
der Nationalen Front Rat der Gemeinde 

Tagungsleitung
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Begründung zun Vupl, und Haushaltsplan 1978 
mu nn na a a a A an a a en a a a a 

Werte Abgeordnete und Gastes I 

Das Gesetz über den WPl,. der DDR ist derichten konsequent die 

Direktive des IX, Parteitages der 85 ED zum Fünfjahrplan für die 

Satuicklung der Volkswirtschaft der DDR weiter durchzuführen, 
Unser WWPl« Zür 41978 und der Haushaltsplan sind abgestinns auf die Ente 

wicklung unseres Territoriums und entsprechen in der Aufgabenstellung 

den Interessen unserer Bürger und damit der Gesamtentwicklung der Volks“ 

wirtschaft in der DDR, Hit der Lösung der Aufgaben unseres WPL. 1978 

tragen wir zur allseitigen Festigung und Stärkung der DER bei, 

Die Erfüllung unserer Aufgaben wirkt bei der Gestaltung der entwickelten 

sozialistischen Gesellschaft zum allmählichsn Übergang zum Kommunismus, 

Ihnen, warte Abgesränste, ogen die Dokumsnte des WWPl, und Haus» 

haltsplanes vor, Sie erkennen, das die Aufgabenstellung geprägt ist 

Zür die weitere Verwirklichung der Hauptaufgebe, das materielle und kul- 

turelle Lebensniveau unserer Bürger zu erhöhen, Die Grundlage dazu bilden 

+ eine hehe Steigerung der Produktion 

» Steigerung der Bffektivität 

“ nutzung des wissenschaftl,“techn, Fortschrittes und 

„das. Üechstum der Arbeitsproduktivität, 

Partei» und Staatsführung steuern einen Kurs, der durch die Wirtschfts- 

und Sosialpolitik dis Vorzüge des Sozialismus für jeden Bürger deutlich 

spürbar machen, 

Unseren VePl, und Haushaltsplan haben Sie als Abgeordnete, der Rat, die 

Vorsitzenden der Ständigen Kommissionen, erarbeitet. Viele Hinweise und 

TWeBRE auch der Bevölkerung spiegeln sich in der Aufgabenstellung 

una /17e wider,
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Bei der Aufstellung der Entwürfe wurden dis Erfahrungen der Letzten 

Jahre genutzt, 

Der VuPl, 1977 und der Haushaltsplan 1977 wurden in all ihren Teilen 

nicht nur erfüllt, sondern übererfüllt, Das ist ein Beweis, daß im 

engen Zusammenwirken wit der Bevölkerung, mit Betsieben, mit der IPG 

und Kap, mit den Eynrichtungen, ein Plan Wirklichkeit werden kann, 

wenn alle durch Taten hinter der Aufgabenstellung stehen, 

In Leistungsvergleich, der im Rahmen der Gemeindeverbände des Kreises 

Nebra durchgeführt wird, haben wir folgendes Ergebnis erreicht ; 

Die besinflugdaren Einnahmen des Haushaltsplanes wurden mit 126,9 % 

ann die Aunanben don mshalsaplunnn MER MET EAN... neanımn 
40 Wohnungen wurden nödernisiert, ein Eigenheim fertiggestellt und 

der Plan der Werterhaltung wurde insgesant einschl, der zentralisierten 

Mittel des Gemeindeverbandes mit 178,6 % erfüllt, Dahinter stehen 

natürlich die Mittel sus vertraglichen Besichungen, Komnunalverträgen, 

Gkonom, Beziehungen und Verkauf von Grundstücken, Erfüllbar waren ut 

die Maßnahmen der Werterhaltung, weil rechtzeitig über den Gemeindever- 

bandsrat Verträge Über bilanzierte Baukapazitäten mit volkseigenen 

Betrieben, Handwerkern und Genossenschaften abgeschlossen wurden und 

die örtl.Räte konkretisierte Vereinbarungen mit den Betrieben und anderen 

abgeschlossen haben, E 

Von 207 Schülern nehmen 479 an der Schulspeisung und 126 an der Trink« 

milchversörgung teils 

Das Aufkomnen von Sekundärrohstoffen bei Papier wurde mit 7,3 1%, 

bei Alttextilien nit 3,3 to, bei Flaschen u. Gläsern mit 18 436 Stok, 

und bei Schrott mit 41 46 erfüllt, 

Unsere Bürger leisteten durchschnittlich im Nach-miteliettbewerb 375,7 M 

je Bürger, das ist eine Worbschaffung von 262,996 M
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Für Eltere Bürger wurden 7 Wohnungen hergerichtet. wtodernisiert 

‚An unseren Volksvertretersitzungen nahmen durchschnittlich 85,5 % teil 

und an den Ratssitzungen 8547 Abgeordnete usRatsmitglieder. 

Dis Gemeinde Burgscheidungen hat den Titel "Bereich vorbild, Ordnung 

und Sicherheit", die LPG Burgscheidungen hat diesen Titel das erste 

Hal verteidigt. 

In der Gemeinde gibt es 14 Kultuzgruppen, Arbeitsgeneinschaften, 

Zirkel, an denen sich 335 Bürger beteiligen, 

Höhepunkt°in Rahmen des Gemsindeverbandes war/äas Parkfest und auf 

geistigekulturellem Gebiet die vielen Veranstaltungen, die über den 

Dorfklub erganisiert wurden, 

Werte Abgesränete und Gäste | 

Dieser Leistungsvergleich trägt mit dazu bei, daß die örtl,käte E 

Gemeindeverband alle Erfahrungen matzen, um nicht mar den Mann 

erfüllen, sondern überzuerfüllen 

Auf unseren Serrisorium ist die sozial. Landwirtschaft diejenige, 

die den Kampf Zührt, un hehe Produktionsleistungen zu vollbringen. 

Das Jahr 1977 war gekenngeichnet durch die extremen Witterungsbe« 

dingungen, Alle Genöossenschaftsbäuerännen und =bauern haben unter 

diesen Witterungsbedingungen große Leistungen vollbracht, die hoch 

einzuschätzen sind und ihnen dafür der Dank der Volksveriretung 

auszusprechen ist, 

Die Genossenschaften sind zur Zeit dabei, ihren WPlL.-Eniwurf zu 

diskutieren, Es kommt dabei darauf au, konsequent weiter die Kinie 

zur Gesteltung einer intensiven sonlal.Landuirtschaft forkuführeng 

die Wissenschaft und Technik immer mehr zu nutzen und über die 

Kooperation Schritt für Schriit zu industrienässigen Produktions 

methoden Übersugehen,
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Vor den Genossenschartsbäusriunen und »bausrn in der Landwirtschaft 

steht dis verantwortungsvolie Aufgabe, die Bevölkerung planmässig und 

Stabil mit hochwertigen Nahrungsgütern und die Industrie mit Rohstoffen 

2u versorgen, Bei der weiteren Intensivierung der landwirtschefti,Produks 

tion sollten unsere Genossenschaftsbäusrinnen und =bauern folgendes bes 

achten $ 

= die zichtigen Lehren aus dem dahre 1977 ziehen 

= alles Reserven zu erschläessen , dazu gehören : 

= restlose Bergung alles Gewachsenen 

« die Erhaltung und den rationellen Einsatz der g 

ernteten und produgsierten Erzeugnisse 

„zn gen Kampf gegen Verluste und Verderb zu Führen 

= volle Auslastung der Maschinen und Geräte sowie deren Wartung 

und Pfisge 

= mit Kraftstoff sparsam umgehen und Aufbereitung von Ersatz 

teilen zu Organisieren, 

Werte Abgeordnete und Gäste } 

Die teilweise Zentralisierung der Mittel der Werterhaltung hat sich 

4977 als richtig erwiesen, Deshalb haben sich die örtl,Räte entschieden, 

für 4978 die Werterhaltungsmitsel AüEEESEnag zu Bentralisieren, Das ist 

auch ersichtlich am VEPL, des Gemeindeverbandes Laucha sowie au Haushaltse 

plan, Allseitig hat sich 1977 gezeigt, daß die Bevölkerung Leistungs 

bereitschaft übt, Das kam insbesondere zum Ausdruck bei den über 178 

Einzelverpflichtungen unserer Bürger, den abgeschlossenen Vereinbarungen 

mit Bürgern und Kollsktiven sowie den Abschluß von Ronmunalverträgen 

und Skonom Beziehungen, Wir können einschätzen, daß unsere Werktätigen,
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als vielen Verpflichtungen abgegeben haben, weil eeieteten Endes 

ihren eigenen Interessen dienten und damit aueh Watürlich volle 
wirtschaftlichen Interessoäs e x 

wenn wir für das Jahr 1978 wiederum Verpflichtungen unter dor Be» 

Yölkerung als Abgeordnete organisieren, dann sollten nir von der Ge» 

wißhoit ausgehen, das uns der Spgialismus sozlale Nleherheit und 
klare Perspektive garantiert, daß sich gute Arbeit ind Leistung 

für alle aussahlt, 

  

Werte Abgeärdnete und Gäste } 

Im 3, Jahr des Fünfjahrplanes wurde der VnPl.1977 erfüllt und schafft 

die Voraussetzung, die weiteren Ziele des Fünfjahrplanes bis 1986 

nicht nur zu erfüllen, sondern iberzuerfillen, Welche Leistungen 

dar Bevölkerung nöglich sind, möchte ich an einigen Beispielen dam 

Legen, 

Die Gsnessenschaftsbäuerinnen und “bausrn des Kreises Nobra am- 

weichten iu Zeitraum von 22 Jahren = 1955 bis 1975 = folgende 

Beistungen # 

» bei Getreide 1953 28,4 ab/ka 9975 45,9 dt/aa 

- % Korb, ” we 218,9 8 

» % Zuckerrlben au * 8,9 * 
* * Schlachtrieh 429,1 ka/ha 33,0 kg/ha 

- ® Mich 4306,0 je Kuh/dahr 3892,60 je Ruh/Jahr 
“,® Bier 289, Stck, /Henne 477 Stock. /Henne 

- ® Wolle 43 kafha 2475 kg/ha 

Bin weiteres Beispiel soll das Wachstum und die Stabilität unseres 

Staates begründen, 

Es geht hier um Finange und Haushaltemkttel der öril. Sbaatsorgane.
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1275 1976 1977 1978 
“nn nn 

Geplante Eimiahmen wAusgaben 5737 7 324,9 506,9 
; + 42 + 1145 

Eigene Einnahmen 8 5, 408,6 41048 

Auteile an d, Gesanteinnahmen Bi 364,6 223,6 202,8 
..:# MB + 145 

Fonds Min,Ratobescehlu30.8:73 118,0 235 re 120,0 

Anteile duAusgaben Fed.kults \ 
Bildungs, sportl., soziale, 26 2051 202,9 239,2 
Jugendbeweich \ x 

das sind veGes.Ant.deHaush, 45% 33,1% BR 365% 

Wesberhaltungsnittel einschl, 298 393,6 EP °P 
Fonds usw. + 22 + 195 

Werte Abgeordusts und Gäste } 

Diese Beispiele sollen augen um gu zeigen, welche Höglichkeiten ein 

Arbeitersund Bausrnstaat hat und welche Stabilität in unserem Staate mit _ 

den Beschlüssen des VEIT. und IX, Besehl Parteitages und anderer Be= 

schlüsse unsere Volkswirtschaft nachweist, . 

Dieses Wachstum der Volkswirtschaft und diese Stebilität in Interesse des 

Wohlstandes unserer Nenschen wollen wir in der DDR über hehe Produktiong« 

leistungen auch bei den veränderten außemwirtschaftl.Bodingungen konsequent 

weiterführen, Trobs hoher Belastungen, die die außemwirtschaftl. Bedingungen 

unserem Staat aufauingen, sichert unser Steat die stabilen Preise der 

Grundnahrungsmittel und vielen anderem. 

Werte Abgsoränets und Gäste I 5 

Auch unser Vupl, ist anspruchsvoll, Was ir reichen, zamu ist, des die 

gesants Bevölkerung mitwirkt und Übezrzeugb Mile daß‘ les was geleistet 
a 

wird, ihren Interessen entspricht ei N 
N 

Unger Plan fordert weiter von uns, daß wir als Bat und Vilkevertzetung 

sichern, die Ordnung und Sicherheit einzuhal ven, ‚die Tandesverteiäigung 

richtig einschätzen und in Rahmen der 2 Y wirksam ‚durch Aufklärung der 

Bevölkerung werden, 
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At welchen Maßstäben wollen wir die Aufgaben im Territorium messen ? 

4, Hohe Produktionsleistungen in der Landwirtschaft 

2, Zn der Ürganisierung und Mitwirkung der Bürger für unsere Vorhaben 

und Projekte sowie Objekte im VWPl, Über den einbehteninment 

"Schönsr unsare Städte usGemeinden® Un durch 

3. die Arbeit des Rates so zu organisieren, daß alle Zitaten hoch 

. effektiv gelöst werden, Mittel und Material singespart werden, 

an chlüsse u,     

‚das Wort der Bevölkerung geachtet wird, der Westbewerb öffentlich 

geführt wird, überall Kosten eingespar/ werden und staatl,Mittel 

Sparsan verwendet werden, 

4, daß alle Leiter der Binrichtungen die vorhandanen Kmpesktaten 

richtig nutzen und daß der Rat dasu die nirtschaftl, Voraussetzungen 

plamässig schafft "- fortsetzt 

5 wie es der Rab versteht, Zu Zusammenwirken nit Betrieben, Brigaden 

außerhalb der Arbeitszeit die Stabilisierung der Wasserversargung 

zu organisieren, den Entwässerungsbau und Reparatur von Straßen 

zu organisioren, ale Dorfbeleuchtung durch Generaireparatur zu 

überhölen, Wohnungen zu modernisisren und zu verbessern, das 

geistig-kultureile Leben allssitig zu fördern. 

6. Weiter wird ein besonderer Maßstab sein, wie der örtl,Rot mit 

dem Geneindeverbandsrat zusamnemirkt, um schneller wirksem zu 

werden bei dem Akbau der noch vorhandenen Unterschiede zwischen 

Stadt und Land. 

Werte Abgeordnste und Gäste } 

Der Rat möchte nochmals darauf orientieren, warum die Sicherung der Er= 

Füllung des WWPl, und Haushaltsplenes in all seinen Teilen gerade in der 

Gegenwart von sehr großer Bedeutung ist, 

Das, was in Rinfjahrplan festgelegt ist, muß im Interesse das Nohlstandes 
unseres Volkes erzielt werden, Deshalb brauchen wir. eins hohe heistungs-
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steigerung in der Produktion für die Verbesserung des materiellen 

und kulturellen Lebensniveaus unseres Volkes, 

in der DDR bleibt das Wohnungsbauprogram das Kernstück des 

sozials-pollt, Programıs unseres Staates, Ein shBer Teil des ar 

wirtschafteten Nationaleinkonmeng Fileßt in das Nohuun;sbauprograum, 

den Um-u,alsbau, Nodernisierung und Erhaltung. 1978 sollen in der 

DDR 451 170 Yehmıngen übergeben werden, 

Weitere beträchtliche Mittel werden 1978 bereitgestellt in den 

Bereichen Gesundheitswesen, Bildungswesen, Kultur, Sport, Dienst« 

leistungen und Versorgung, 

Werte Abgeoränste und Gäste I 

Der Rat appeliert an alle Abgeordnsten, Nachfolgekandidatem, 

berufenen Bürger und alle anderen Werktätigen und Intelligeng, 

in Vorbreitung auf den 30, Jahrestag der Gründung unserer Republik , 

heue Initiativen unter der bewährten Losung 

"Aus jeder Hark, jeder Stunde Arbeitszeit u. jeden Gran 

Materlal » einen höheren Nutzeffekt * 

gu entwickeln, um unseren VWpl, allseitig zu erfillen, Tie erstrangige 

Aufgabe des Rates und der Volksvertretung wird es seim, alle. 

Initiativen, Vorschläge und guten Idesn der Verktätigen zu fördern, 

au verallgemeinern und zu verhreitern, danit sie einen maximalen 

Nutzen für die Erfüllung des Planss bringen, 

Die Durchführung des Planes 1978 stellt an alle hohe Anforderungen. 

Doch wir sind gewiß, sie mit der ganzen Kraft aller zu meistern. 

Danit werden wir 1978 wit dazu beitragen, daß die Beschlüsse des 

IX, Parteitages zum Wohle aller splirbar werden, 

Der Rat stimmt den vorliegenden Dokumenten zus
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ds Dorfkhiubs. Dusgscheidungen Sur dan dee 1976, 
ae 

Hit der kulturellen Selbstbstätigung wird das geistigekultureile Leben 
allseitig entfaltet, . 
Die geistägekultureile Arbeit fördert die schöpferische Tätigkeit der 
Verktätigen 
Die kulturelle Arbeit soll in der Gensinde Burgscheidungen in Zusamenwirs 
kon nit dem Zentralen Clubrat des Gansindeverbandes Laucha, den Betzise 
bang, Genossenschaften und Einrichtungen im Interesse aller Bürger im 
Territorium weiter entwickelt werden, 
Die äirkelarbeit und die Arbeit in den Arbeitsgemeinschaften wird dureh 
den Dorsklub gefördert und unterstütet, 
Bielstellung für das Jahr 1978 auf der Grundlage der Beratung mit den Mite 
Aka des Pornnbe und der Btäntigen Kanniasien der Veikerertseinag 
un 241941977 

Yorenagoltgngepten.1.9.7.3,. 
Sonnabend, de 14101978 7 SiAsko  Ylub Diskothek Nebre 
Teig 2 ® ) Erst Anknnined BOV us Bapelle Sonnabend, 2 %  ) 
Sonuebend 281, * zn ülrchscheidum  * ” 

v1. NT te 
Adrchscheidungeng Gole 

sen » ” 

Sonnabend, m # Karneval Bursscholdge j ” 
Sonntag ui * Kinderfasching a n 
Hontag u * Bosemantag ® * 
Vreitag Mae * Wilmlahressbrechnung, Bnnasassnnnunshene eher 
Donnerstag 22, * APG/sar . ” Bansnossnssännaänsennenne 

Bee * APG/KAP Kultufverane 
staltung VonnasennnsoHon hauen 

au 8 Jugendweihs Bansbuunssshee nee 
Bele Feuerseihrball
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Kirmes Bur;scheidungen 

. "Konzert = Winter * 
s Speretbeuprogrs 

Disko 

Däiske 

Sonnerfest Kirchschei« 
dungen 

"Disko 
Volksfest Laucha 

” “ Bad Eibra 

Aböchlußveranstaltge 
1%. Klasse 3 

Krischfest Tröbsderf 

Parkfest 

Disko 

Bans "sul. 29. Jahrestag 
DER, -Zitelverteidigung 

Disko. 

Karneval+EröfZaung 
“ Kirchscheidg, 

Rentnsr=Weihn, Feier 

Silvester-Tanz 

Außerplannässige Veranstaltungen (evil. ) 

Sonnabend, d. 22.4.1975 
Sonntag Bu ® 

ee * 

Fade," 

Sonnabend 2.5 * 

Sonnabend 2 * 
Sonntag 28.5? 

466 /® 
16.19.65 1978 
Be 

29 u * 

Sonnabend 17.1978 
Sonntag 27 * 

Sonnabend 2 * 
Sonntag ri * 

Songebena By & 
2 Fels ® 

Sonnabend, 411 ® 

Sonnabend, Mate * 
Sonnabend 1.1" 

712 ® 

aha Die * 

| 

a2 1978 

ui" 

We ® 

10,5. ” 

u 
® 308 

Iiederabend 

” Volkslieder 

Kondert 

Thonanerchor 

Kap. Strubberg 

Gastspieldirsktiren 
= Halle, Orchester 
Quedlinburg 

Stein Uri«-Saubach 

Club Disksthei=Nebra 

aussu ohren 

Stein UrisSaubach 

Kapelle Kaiser 

Burschen 

Pier ern 
Zorfklubkapelle 

EiVsKapelle Dorfklub 

“= ® 

Kapelle Kaiser od.Darfkl,



    

. Zielstell Zür das dahr 1978 auf der Grundlage der Beratung mit 

„Fertreti 

t 

F 

Sonnabend ,d.28.1. "- . Karneval Kirchschel- Rn ” 
; ; dungen , 

Sonntag, d.29,1,.° Rentner-Karusval : 
i WER Burgschäg., Thal« 2 ” 

winkel „Kirch scheiäg 
5 i ‚Gelze2 

Sennabend,d. 4.2. * Karneval Burgschei- hi. 
dungen _ 

Sonntag, de 52, ,* Kinderfasching : a ® 

Montag,  d. 6.2, *® Rosenmontag u 5 

Freitag, 4.172. * 1PG-Jahresendabr. untnruseoseruesorse 

Donnerstag, 23.2, * LEG /KAF “ ea 

esonseoraenseonne sur" LPG /RAF Kulturver- E 
€ anstaltung wre Tenor FT een 

Sonnabend .d.11.2, ,* RG Naumburg-Nebra. :. Veranstaltung 
; »Tauche 2 t 

. Sonnabend ,d.12.3,  * DBieKo Stein-TUri,Saubach 

Sonntag, de 24, * Jugendweihe erinnereanenunnu nes 

Sonnabend ,d,22.4, °) Kirwes Burgschei- Ge ee 
: Sonntag, , 4.23.4, *) dungen ER O IRADER 

E a a nu di i ? a x x 

Volksvertretung 
Burgsche => 

Jahres > Programm 
De 

desDorfklub s  Burgscheidungen Tür, das Jabr 1978. 

mern (han 

Mit der kulturellen Selbsthetätigung wird das geistig-kultursile 
Leben allseitig entfaltet, 
Die geistig-kulturelle Arbeit Zördert die schöpferische Tätigkeit 
der Werktätigen,. 
Die kulturelle Arbeit soll in der Gemeinde Burgscheidungen in Zu=- 
saumenwirken mit dem Zentralen Clubrat des GUsgeindeverbendes Lauche, 
den Betriehen, Genossenschaften und Einrichtungen im Interesse aller = 
Bürger im Territorius weiter entwickelt warden, ? 
Die Zirkelarbeit und die Arbeii in den Arbsitsgemeinschaften wird 
durch den Dorfklub gefördert und wnterstützt. 

    

    
La ern 483 Dorfılubs und der Standizen Konuiseton_ der „Tolzs- 

vwüg_ am 21,11. 1977 _ / “s 

Veranstaltungsplan 3 978 
un m a u m a 

Sonnabend ,d.14.1.1973 Diskr | “ Club Diskothek Hera“ 
Freitag, d.20l, *" , Karneval Reinsdorf ECT u.Kapslie 
Sonnabend, aan, * f



Somabend,d.29. 4.1978 "Konzert-Winter” Sunheria ki 
RR: ea REDEN. “ „Halle,Orch ster 

Sonntag, d.30.4. " Yaitans u.Sportler- Dorfklub-Kapell 
veranstaltung 

Somnabend,d.20. 5. ° Disko 
Sonnabend,d.27, 3. * ) Sommerfest Kirch- 
"Sonntag ’a.28, er Kane ERMICTUNBE: 3 

Sennabend, d.1o. r 

Sonntag, d.11. 6 | Parkfest 

te 90:7 Br Volksfest Taucib 

8 8 = = Eileen en 

'Somabend,det6. 9.1978 Er ab Dikothek- 

ee ren: Br a1 a Donfiäukiapeite. 

Sonnabend, id. i A. ® Koameval-Eröffnung BCV - Kapelle Der. 
Eee or Er. 290, 

Sonnabend „4.18.13 “ 

a Sonntag, d. 31,12% DR Silve Kapelle Kaiser 
Rain : ; od, RER Sn 

Weitere Veransteltungen, die gest 

ta Konzerte ini Festsaal der 258 

; Planung. ‘in Verbindung mit di 

ER Sonderfilsveranstaltungen- 
° stätte — ‚jeden Dennerstag 

Is Veranstaltungen der- LPG 

. Veranstaltungen der K 

5. Veranstaltungen der 

FOI-Teranstaltungen. ln  



   

       
    

    

   

   u m Pet ? f 

den Zentralen Kiubrat des Geneindevsrbandse, den Urtl. Räten a 

scheidungen, Birchecheidh ungen und Thalwinkeil und deren Dorfklubs 

und den Ständigen Towunissisnen der Velksvertret ungen... ° ö 

i = Anlagsz U Fr ER 

  

J ; e BR ; _ Bungacheildungen, Jen 03.Jonuar 1978. 

z Sec: Teitung des Derfilubs x 

  

x Yon der Velksvertretung beschlossen | n i 
ar 26 .Jauvar 1978 | E 

AM Sesocenonoecas& 5 “ir 

            

   



        

     
    

    

    

   
   

  

     

   

  

   

     
   

    

      

        

    

         

RR zum Jehres-Progrann des Dorfklubs 1978 
m nn nn nn nn a nn 

Finansgie zungsplan 1978 

Derfklub a Burgscheidungen 
Vorsitzender 1, Edel 

Verantworti.2, Finanzen Thea Fröhlich 

Einnahmen brutto ö 

  

- Bankbestand te  ssesonc., Hark j 

  

- Kassenbestand Ba wenn 
= eigens Veranstaltungen u. Zurkeitätigkeit . 

einschl. Velks=-u Heimatlsste wlesie wit. 
e ; . gleichen Charakter ee, 

f - Einnahmen durch ehrenantl, Nätigkeit u.Are Se r 

R  beitseinsätze u.3. E ange." 
e: - Zuwendungen er | ve } 

Zu 6 LPG, EAP u, Betriebe re En 

er  . Parteien u.Massenorganisationen FE 

F +» Haushalt des Rates 2.6005= 

a = Sonstige a Zentr.Klubrat une 

| i insgesamt: 5 suaeseseneeee are 

er Ausgeben' 

= Tanzen. Kulturvoranetaltungsn einschl. , Volke- 
w.Heimatfaste 8.280,= Mark ! 

Materialien für Zirkel essnscharten sa 

Ausgaben für. ea Rees tyane- 

: 
N 

   

  

   
     

waterial u. Genshnigungen u 327,- 5 

- Wirtschaftskosten ; 3.025 ,- ne‘ 

a: = .Sonstige Ausgaben BA, j 5 270,- & 

- Bestand \ TE De 
a i E x ee ; E & ve a : 

F LER , + \ At insgesamt BEN . DEN sesmessemenen 

| ber Beschluß des Bates von 2, ‚1977 über grun ade Prinzipien 
für die Gewährleistung der Erfüllung der Pla i 1,die im 

  

  

gaben,die Im. _ 
' Jahres-Programa durch die V elkyrertreiung 88 wurde ist auch I 

das Jakr 1978 gültig. i | e 

Der Finansierungsplan wurde dessen, die 
Yeolksvertretung und den Rat bestätigt 
am 26.1.1978, ö 

"Vers.d.Ratsa 

Vors.d ‚Dorf kiub Ss.



  

Beschluß Ür. oeossernsreenneener 

  

@ gar der u sp han 

    

der Gemeinde Bur, 

  

scheidungen für das daarr 1978 

= 0m 

Grundlages- Jugendgesetz der DÜR 

Z - Staatl. Jugendpolitik in Territorium auf der Grundlage des 

VuPl. 1978 

   

   

I, Jugend und staatl. Leitung 

üs sehört zur Entwicklung der sozial. Staabsmacht und entspricht ihrem 8 

5
 

  

rundanliegen, die Jugend in die Leitung, Planung und Realisierur 

der dem sozial, Staat obliegenden gesellschaitl. Aufgaben einzubeziehen, 
> > © 

    Die Erfahrungen haben gezeigt, daß die Jugend aktiv dazu beiträgt, 
  

hohe Ergebnisse in der Produktion und in allen Bereichen der Gesell- 

schaft zu erreichen, 

        
en Abgeordneten verwirklichen durch ihre Tätigkeit Aufgaben, 

die einen hohen Ausdruck sozial.Demokratie darstellen, Ziel bei 

der Durchsetzung des Jug 

  

förderungsplanes ist es, unsere jungen 

Henschen gründlich und allseitig Rahmen der Plandiskussion zu in- 

  

fornieren und die Aui 

  

genwart und Zukunft darzulegen. 

  

fordern, Der Jugend wir 

  

bssserung der Arbeits-uU.Lebensbedingun 

  

Tätigkeit und qualitative Arbeit in der 

  

soll. 
  

kit dem Jugendförderungsplan soll 

  

Urgan gefestigt werden, 

  

ufgabenstellung 

der Jugend durch den Rat, 

    

1.1 Alle Ratsmitglieder unterstützen in Ab ung mit den 

Fil-Leitungen die FI) bei der Durchführung des Fid-Studien- 

jahres. 
- Übernahue bestiunter Themes



de 

3. 

4s 

  

= 2 

14.2 Qualifizierung der jungen Abgeordneten durch planmässige Beratung 

Verantwortl.: Vors.d,Nates 

1.3 Durchführung von 2 Jugendforen 

- Erfüllung der Aufgaben de 

    

- Erläuterung der Politik des sozial,ötaates als Nachtinstrument 

er Arbeiterklasse 

der SED 

Verantwortl.: 

  

nbeziehung in die Planaufgaben 

  

Förderung 

1978, 

2,1 Alle Jugendlichen der Klassen 8 - 10 der POS werden einbezogen in 

le Durchsetzung des Programıs zur Lanäschaftsgestaltung und den 

Umweltschutz 
Dazu werden Vertı 

  

    

     ge in 1. Quartal abgeschlossen, 

  

Verantwortl,: Vors,d.Rates u, 

5 Fld-Sekretäre 

    

  

2,2 Las Jugendheim untersteht dem Jugendklub, Die Leitung 

klubs sichert die Auslastung der Räumlichkeiten und t 

die volle Verantwortung. 

l kosten für die Aushasgugg von du 
ührung und Gestaltung von Lisko-Veranstaltung 

wortl.3 Vors.d.Rates    
   

   

      
    

ortl.für die Delegierungs Vors.d.Klubrates 

      

2,4 Der t sichert, Jugendlichen bei d. 

sine Lösung von Werterhaltun Leistungen 

teriell belohnt werden, 

  

Als Jugendobjekte für 1978 werden erklärt : 

o
o
 

3,1 "Bepflanzung des Verkehrserziehungszentruus im Sportgelände 

  

   em Güterbahn- 

  

3,2 Bepflanzur 
hof des Zemen 

3,3 Erhaltung der Wanderwege 

3,4 Ausbau eines Spielplatzes im Oberdorf 

  

Räumlichkeiten und Objekte, die der Juge 

4,1 Gesamtes Sportplatzgelände 

4,2 5om-KK-Schießstand unter Leitu 

  

4.3 Turnhalle 

Hol ndheim unter '      
    Gen



  

    

Oo
‘ 

die KAP, zur w 

  

Entwicklung des Ferisnlagers 

        
     

    

ie Kahass 

es Beschlu 

  

emwirken zu 
den Leitern 

    

    

   

    

5,5 Bei Abschlu3 

lichen volle 

gibt der Rat den Jugend“ 

der Einrichtungen ünterstützen die d end in ihrer 
Beratungen , Austausch von Er- 

  

it durch planmäss 

    

B,GEN nee nenn 5 19785
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. Davon in 80 ee usend 

2 

Als sozialistische lassenbewegung des Volkes ist das künst- 

lerische Volksschaffen sffen für alle Bürger. Dabei gilt 

es: 

- Durch ästhetisch-künstlerische Auseinandersetzung nit 

der Wirkiichkeit, das sozialistische Brwußtsein, welt- 

auschaulilchss Denken und kulturelles Schöpfertum zu 

Zordern und zu fördern. 

- In enger Zusamsenarbeit n1% Berufskünstlern das küns t- 

'lerische volksschaffen durch sus Programme und Werke 

zu bereichern» 

- Die lsbensnahns und vielrältige Gestaltung der Arbel ter- 

klasse unä Arbeiterpersönlichkeit als zentrale Aufgabe 

zu betrachten. 
- Den sonlalistischen patr iotismus und prols tarischen 

internationslismus inner weiter auszuprägen« 

= Die Bewahrung und Pflege aller folkloristischen Klas- 

    

     

  

unssres Volkes durchzusetzen« 

sflegs das Volkslieädss und Yo 

der Völker der Sowjetunion, äie Freundschaft mit der 
ee zu NR und zu vertiefen. 

organisierte Volkskuas tollektiveo 

  

a und 56 Erwachsenen- 

kollektive. Über 2.000 Bürger sind kulturell aktiv orsani- 

siert. Von dissen 80 Kindsr- und Jugenäkollektiven fallen in 

das Verantwaetungsbereich Volksbiläung m Kollektivs.o 

Dis Volkskunstkollektive 

„ Gemischter Chor Yohlzirstedt 

- Genischter Chur Thomas lüntzer" Men ben 

- Männerchor Laucha, 

sind Träger. der Bedaille "aussezeichnetss Volisekunstkorisk tiv 

    

    

der DDR". 

31 Volkekunstkollektive tragen den Titel "Rarvorragendes 

Volkskunstkollektir"s 

6 Bürger des Kreises wurden nit der Wedaille "Für Verdienste 

in künstlerischen Volksschaffen" geehrt. 

„ 
. 

„*
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=. 
Fur die Intwicklung bis 1980 ergebansich auf der Grundlage 

der kulsur-pulitischsn Tührungskoszssption des Sekretarlais 

dsr Kreisis ibung der SED und in Jurchemtzung deg Baschlusses 

' des inisterzeaton dar DIR von 22. 2.1977, sowie des Beschlus- 

ses des Sakzetarlats des ZK der SID vom Ze 2» 1977 Lolgezie 

Nasrahre: j \ 

ts» Die 
Wannen 0 

te} Die da uptz ich tung vei der intwicklung aller Gattunzsa 

der Volkskunst besteht derin, die Qualität der Iinhad « 

Jichean Arbeit zu stsissrz und in breitester Forn Ta- 

sent, Neigungen und Interessen zu erfasses, zu Tör- 

dern und zu antwlckeln. ilchtigstes Führungslastrunsnt 
ist der Net'bawerb "Voikskunstinitiative II. Parteitag" 

zu den die Trüger der Volkskunst aufgerufsa haben, 

aowie der >? un den Titel "Horrorregendes Volke- 

kunstkoliektäivt und "Kollektiv der Ds#", Dieser Wartbs- 
werb ies in suger Virbindung nit den sozialltischn 

Weitoewarh der Iudustries und Landwärtschett, den 
Pionieraufträgen für das jewsiligs üchuljahzr, 485 Fj- 

kultrag "PDJ 30" und den Wettbewerb "Schöner unsers 

‚gtödte und Gensimien - mach mit" zu Zühren« 

?e2 Dis woltsren Kiappen der Volkskunst initiatire bis 1U89 

sind unter der Führung der Trägerorzanisetionen das 

künstlerischen Volksschaffens und der Federführung des 

Rateg das Kreises, Abteiluag Kultur zielgerichtet zu 

führene e. 
- ie 2. Etappe gilt der Vorberdtung des _%0. Jahrea=- 

  

im künstlerischen Volksschaffen 
une un an ser. este ugen      

  

     

  

  

    

  

   

  

rages der Gründung der DER unter dem „otto 

"Du, unseze Republik" 

     
2 wrY Any 

1082 A% 

., Arbeiter     

      

uussrTee Voll 

  

der Selreiung 

unter dem lotto 

> "ag geht um die Irde ala rotes und” 

gulührte 

er
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Dabei sind in den bestehendan Rreisarbeitszens 
ton die Isituugen neu zu wählen. Im 
folgende Kia zu bilden; 

Tanzıus ik 

Diskotheken 

Nerschnusik 1% der Arbeitsg: zupp3 

inschef- 
Rreis Nebra sind 

Schalnr iennnaik 
Teptii 

28 

    

w
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2. Die Entfaltung des kinstlerischen VYolksschaffens 
  ern + m ana 

Ze! Das zunshmaude Bedürinig der Verktätigen nach Künste» 

j lerischer Betätigung, Ist in gröüßsrer Braite und Yiol- 

fait vnd auf immer höhsren Niveau zu ofriedigen. 

Unter der Veraatwar Wichkeit der Räte 3T84%93 und 

Genalndsn in Zusmimsamir it den Beriricbseeawerk- 

fachlich, künstlerischen 

tes für Sulturarpeit sind 

verbändeKonsuitst long“ 

stüszpunkte des künstlerischen Volksachaffens aufzu- 

      

af 
gehe? vale 3 unge ei und Üst 

Anlsitung des Kroiskabinet 

auf der Ebene der Gomelmis 

  

   

    

  

bausas 

Freyburg - 

Zauch a/ Burgs & nn £ 

Karsänr? - Volkstanz 

gaubach - Fotografie 

Lausha 

Rreiskabiustt f. Kulturarbeit 

Tersin; 50a be 1979 

202 Die bastshendsan Zentren der Chor- und Sinnäbewezung 

in Karsdorf und Uenleben sifl weiter zu entwickeln. 

Die BGL des VEG und der ViB Zementwerke schließen mit 

dsu Chören iouleben, Wohlnirstsdt, Karsdort, Nebra, 

laucha Förderungsv:rträge, um sie allseitig zu 1si- 

stunssstarken Chören zu entwickela. Zugleich ist dis 

klinstler sche    

    üss Kreigss, Abtaillun- Kultur 

Krelevorstand FOCB 

Termin: Laufen 

2rR I Ausel wi + t den I E iar ! und & ins 

    

ebyt- nd GSswerksch     

   
LPG bzws KAP sini nit    

  

:ton Baumeßnahmen im Rahm 

‚nad Erweiterungen und der Lianbauten dan
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2a 

2.6 

koilloktfven wie.’ ıhketten für Frome und Aufsritte' a in- 

zurüugeäie Dazu Find sats;rechsnös Vereinbarungen abzu- 

schlisßen» Dean trifft zu bis 1980 für 

VER Sakikellsrei Freyburg 

» KAF Gleira 

- TEG Linnlebsh 

Rat das Krsisds lishre 

rtlioch: Vors. der Räte dar Stäßte und Gemeinden 

jaufend 

Förderung küzstlerischer 

u Kilubräte sowis dle 

ti um „uall- 

    

2
 

[67
 

de
 

“2 5 8 

  

Zur Entwicklung uxd 

konzentrieren sich üle z 

anderen Kiubleitungen au 

  

asr 

- Vohugeblotafsste in den Zeut 

Freyburg, losuche und Bad Bibra 

- Dorflastspiele nach dan Beispicsien des CB Zlaucks 

- Besrisbs- und Kucperstionsfastspiele in Henb ven 

und Karsdorf ; 

- Gemimdevarb- He und der Intwicklung 

fizieri 

    

Nebra, Karsdorf 

  

    ia Farklest Byurgg: Dei» 

  

neusr Tresit 3 

dungen, der en und Heinstfeste, des Kinzeur- 

fostesg in Freyburg 

Die Zentralen Kiubräte der Sensindevsrbändes werden be- 

auftragt bis zum 35. Jahrestag dar Befrsiung unserss 

Yolkos von Faschäsnus im Zusamsenwirken mit ihren Ziub- 

je tungen folgende unsenble - und Zirkelbildungen vor 

     

  

»- Yolkskunstensenble das GV Wahra 

- Ensenbie der Jungen Talsanta de La uche, 

     Zentrales Fanfarenorchester des GY Lad Bihra 

- Zentralzirkel des bildnerischen Volksschaflen 

GV Freyburg 

Yerantwortlich; Zu 2.4 und 2.5 - Vorsitzende der ZKR. 

in zemeinsaner BUS OBENBERR der zentralen Klubräte 

  

into Priartihrnn® Aar Men! alnınys, Ars TEN neh 

Im 1 4 B 4 
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1915/59 = 9. ÄIreilien der Warschbmusiker zu den Be- 
triebs- und Kooperationsfestspielen in
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979 und in Mabry 19 
dsr Jugent usd a, 

= In des Zenteua der Gens! 
in den kKonaten 

karas der DIN zentr 

Dieses F 
nisch-kultureiis Lsishın 
Upwio: "Zu Gast in wnes%- 
Anderen vialsritigen io 

IBgsamgillchi Het dos Kraises, 

zu Sestalten. 

    
zmin: 
a ra 

    

es Hatss 

Verterei dbune des ea Fl. FR EASTESSE 
18, 

  

von Ida 

‚Ai Leheastr 

i atkheme: EEE et Vene 

  

     

bu ünsare 

Vaterland. 
u Ast Im I, guartal 19 
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ideliehle j 
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Iven zu 8 

Sie durchgeführt 
SrHLicht 

w ee rer 
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Jaufent 
:? Im Zusasnekwirken der Kı ulturträser: 

der Stadt ebra, den 
Ana Ger Abtsilumg Volken Lamng ist 

Folkskuust, der Kulsur usa äss 
Nast der Tax. befrewis zu gustalteı 
„in dahzeitig Agt die Kroisausstalln 

suder in der Krolaste 

iBnuh 

Zraluas, 

iastaurlerun:s 
dar Bursa lage 

  

zen: Vorss des 

    

  

  

Neussburg 

chaffea, dar 
der Ferm der 

erden kKönnsz 

    

bands sind 1,7% 
u ren das 36. Jalraz 

se "tus der Vol skuttst”           
vercde ichs unver da 

achbarschaft” um 

3 verzubsralten. 

alluds Kultur 

aniosen, 

nad dss LTSB 

   
ee] ae ‚2 usmitseibarer 
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-0O wi 

"Freizeit, Kunst und Iebrasfreude", "Galeria der 

Freundschaft" im Zeichen der bevorstehenden Tubi- 

Lion zu BERTRERANL 

  

    

   

  

  

sit sichert im Rahmen 

3 er Volksscheften 

ind als ing 

ärkor zu Sure: In der 

  

       

Ri KL: mn 

Dazu a durch ale Leitungen er Bstriebe, Gonossen- 

schaften und tinrichtungen Uaünahnen in dsn mie“ 

Ach Vereinbarungen aufzunehmens 

 



  

ren 

bie ültslieder des Hates dez Kraises geben dazu 
in ihren nachgeoränsten Betrieben und Giarichtun- 

gen antsprnchende Anleitung und Unterstützung» 

Yerassvortlick, Kltzlisder des Rates 
Zernio: laufend 

La eind weitere Voraussstzuggen zu schaffen un sinen 
breiteren Kreis voa Kiüdern und Jugendlichen äle Hög- 

lichkeiten einzurämen ein .iuskinstrumsnt zu erlernen. 
Dazu ist das Nutz der fr>ischaflenden üügikerziehber 
in Zusammsuwirken mit der Abteilung Voiksbilduag des 
satee des Kreises zu erweitern. Gleichzeitig ist den 

Bat des Bezirkes Halle der Vorschlag sinzureichen das 
letz def ingiigchulfäticksit so zu varänders, um den 

Kreis Nebra zunindest die Iehrkapazität für 150 schü» 

ISr Säinzuräunsne 

ferantwgrsblch; Hitglised des Rates für Kultur 
Rerain: te 9e 1979 

5. Dis Entwicklung der Jungen Taleste 
  

5.1 Bei der Findung, Förderung ucd Entwicklung junger 

Teleate ia allen Üseres hat üle Abteilung Kultur 

wit Gen Abteilungen Volksbilaung sorie Tugem fragen, 

Körperkuliur und Sport des Rates des Kreises, der 

Pioniororganlsation und der FDJ-Kreisleitung ziel- 
stirebig zwammenzuarbe itans 

Debei 33% das Klubhaus der Zementwerker Karsdorf als 
Zeatrun der Talentebswezung zu santwidkeln. 

Yersztisy@tlich; Rat des Kreises, Abteilung Kult ur 
gernig; 1a 5s 1979



  

; Se 

Rechenschaftsbericht des Rates vor der Volksvertretung 

a A "am 06.07.1978, 

Am 26, 01.1978 hat die Volksvertretung den YWPl., den Haus- 

haltsplan, das Wettbewerbsprogramı und die Pläne des Ge- 

meindeverbandsrates beschlossen, 

Unsere ganze Aufmerksamkeit in Vorbereitung des Planes 1978 

war gerichtet auf den Kurs der Hauptaufgebe, um spürbar für 

jedermann ein weiteres Stück in der Entwicklung unseres 

Territoriums voranzukommen, 

Uns allen ist bekannt, daß Wirtschafts-und Sozialpolitik 

in unserem Arbeiter- u.Bauernstaat eine Einheit bilden, 

Dass Wa rum ..? beantworten wir so : 

Weil durch die wirtschaftlichen Ergebnisse die Sozialpolitik, 

die der VIII. und IX, Parteitag beschlossen hat, voll durch- 

gesetzt werden kann, die in der Endkonsequenz zum Wohle der 

Menschen dient. 

Es kommt deshalb zur Zeit darauf an, überall in der Produk- 

tion einen allseitigen Leistungszuwachs zu erreichen. 

Leistungszuwachs bedeutet 

mehr Produktion und Mehrproduktion 

sichert den Zuwachs des Nationaleinkommens. 

Zur Erreichung dieser Aufgaben ist eine massenverbundene 

Politik von besonderer Bedeutung, Wir wissen, daß alle 

Leistungen, die vollbracht werden, letzten Endes die Ar- 

beit der Werktätigen ist. 

Werte Abgeordnete und Gäste | 

Das sind und bleiben die Grundgedanken für den Plan 1978 

zu Ehren der Vorbereitung des 3o.Jahrestages unserer DDR.



  

- 2 

Der von der Nat.Front und Volksvertretung organisierte 

Wettbewerb ist zur Durchsetzung der Aufgaben und zur 

Lösung der Aufgaben der Ausgangspunkt für den Rat, 

Die abgegebenen Verpflichtungen der Werktätigen, die ab- 

geschlossenen Kommunalverträge mit den VEB Zementwerken, 

der KAP, der LPG und der Zentralen Schulungsstätte sowie 

die abgeschlossenen Vereinbarungen mit Bürgern und 

Kollektiven helfen dew Rat die Lösung der gestellten 

Aufgaben zu sichern, 

Durch einen Teil finanzierter Kapazitäten bei Betrie- 

den sind wir in der lage, einen weiteren Teil unserer 

‚Aufgaben zu lösen. Das reicht aber nicht aus, um die Ge- 

sautplanaufgaben zu erfüllen. Wir brauchen die Mithilfe 

unserer Werktätigen in Form der NTstigkeit Leistungen 

außerhalb der Ärbeit zu bringen, 

Allseitig gilt es 

- eine hohe Arbeitsproduktivität zu erreichen, 

- alle Aufgaben effektiv zu gestalten 

- Disziplin und Sparsamkeit zu beachten, 

Als Rat sind wir uns der Aufgabenstellung bewußt und 

wissen, daß wir und die gesamte Volksvertretung für das 

ganze Geschehen im Territorium die volle Verantwortung : 

tragen. 

Wir sind bemüht, planmässig und kontinuierlich die be- 

schlossenen Aufgaben anzupacken und zu lösen. 

Das gelingt uns noch nicht in allen Fällen, weil solche 

Probleme wie Arbeitskräfte, zusätzl.. Leistungen, Bersit- 

stellung von Material oft im Widerspruch stehen.



  

u’ 

. Das ZK der SED hat in seiner letzten Beratung dargelegt, 

daß am 20. Mai 1979 die Wahlen zu den örtl.Volksvertre- 

tungen stattfinden, Auch dieses wichtige Ereignis ver- 

pflichtet uns, destinnte Aufgaben schneller als vorge- 

sehen abzuschliessen,Vor der letzten Wahl stand als ; 

Hauptschwerpunkt .die Versorgung des Ortsteils Tröbsdorf 

mit Wasser sowie die allgemeine Stabillsierung der 

Wasserversorgung iu Territorium. Überwiegend ist diese 

Aufgabe erfüllt. Der 2. Bauabschnitt heißt, Bau einer 

Pumpstation, Biner Aufbereitungsanlage und der Anschluß 

Burgscheidungen an die Wasserversorgung Tröbsdorf, Die- 

ser Abschnitt hat einen Gesamt-Wertumfang von 386,0 TM 

‚und 1978 stehen dafür 190,0 Tu zur Verfügung. nit der 

Arbeit des Baues der Pumpstation ist begonnen, davon 

können sich die Abgeordneten überzeugen, 

Fir unsere kleine Gemeinde bedeutet das sehr viel, 

weil wir die meisten Arbeiten im Rahmen der Feierabend- 

tätigket durchführen müssen, Bei der Pumpstation sind 

die Hülsenfundamente gegossen, der gesamte Bauplatz 

ist planiert und die Einzäunungsarbeiten werden in Kürze 

abgeschlossen. Unterstützen tun uns außer den Feier- 

abendbrigaden die Meliorationsgenossenschaft Naumburg» 

Nebra, unsere KAP und LPG, das Landbaukombinat und die 

WAB Naumburg wit der Außenstelle Thalwinkel, 

Noch nicht begonnen ist mit dem Bau der Entwässerungs- 

leitung im Oberdorf Burgscheidungen. Hier sind wir an 

die Bereitstellung eines Baggers gebunden, Das notwendi- 

ge Material ist vorhanden,
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"Werte Abgeordnete und GEste I \ ! 

Weiter zum Plan. 

Die vorhandenen Gemeinschaftskapagitäten wie Schulktiche, 

Kinosaal, Räumlichkeiten der 258, werden allseitig von unseren 

‚Genossenschaften und gesellschaftlichen Kräften genutzt, 

Uns ist unangenehm, daß die Aufkaufstelle für Obst und Gemüse 

wegen Nichtbesetzung Beschlossen werden mußte, Es war ein- 

fach nicht möglich, eine zweite Kraft zu gewinnen. Auch die 

Vorstände der Kleingartensparten konnten uns üabel nicht 

helfen. 

Der Zentrale Klubrat und der Dorfklub erfüllen ihre Aufgaben 

plenmässig ( dazu hören wir heute noch einen Bericht ). 

Vor uns steht die Durchführung der III,Parkfestspiele 1978, 

die am 26. und 27. August 1978 durchgeführt werden. Drei 

Arbeitsgruppen und das Festkomitee haben ihre Arbeit aufge- 

nommen. 

Konzertabende in den Räumlichkeiten der CDU-Schule sind be=- 

Senat und beliebt, Leider nehmen ungenügend Bürger unserer 

Gemeinde an solchen Konzertabenden teil. 

Nun zu Ergebnissen in den einzelnen volkswirtschaftl.Bereichen 

im Rahmen der Werterhaltung. Die Mittel dafür sind im Gemeinde- 

verband geplant. 

Zum Bereich Wohnungswesen 

Geplant sind 26,0 TM und bis jetzt erfüllt 6,4 TU = 24,7% 

Buchungstechnisch müssen noch ca, 6,0 TU auf Wohnungswesen 

umgebucht werden, so daß wir etwa 45 % erfüllt haben, Ihnen 

ist bekannt, daß die Wohnungen Tilgner,Ida und Deckert,Else 

vollkommen modernisiert wurden und in anderen Wohnuggen
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neue Türen, Fenster, Öfen ‚Fußböden usas bereits reali- 

siert wurde. Zur Zeit wird abgeschlossen die Renovierung 

einer Wohnung mit 2 Räumen für wiedereinzugliedernde 

Bürger, die aus dem Strafvollzug entlassen werden, 

Zum Bereich Straßen, Wasserwirtschaft u.Verkehr 

Hier sind 9,5 mu geplent. Es 4st noch keine Ausgabe reall- 

siert, weil die Generalreparatur der Ortsbeleuchtung von 

der Fa, Iudwig noch nicht begonnen wurde. 

Zur Zeit sind wir dabei, mit FDg-Brigaden die Wanderwege 

wieder in Ordnung zu bringen. Hauptschwerpunkt bleibt 

die Fortführung des Entwässerungsbaues im Oberdorf, 

Der individuelle Garagenbau am gentralen Parkplatz geht 

weiter. Insgesamt wurden 15 Garagen fertig, davon in die=- 

sem Jahr 5, Dis Finanzierung erfolgt privat, Der Rat 

erhält lediglich eine monatliche Nutzungsgebühr je Garage 

von 2,50 M. Von den bereits gebauten Garagen hat die ; 

Meliorationsgenossenschaft Taucha eine Garage gebaut, 

ein weiterer Antrag, den der Rat zum Bau seiner Garage 

bestätigt hat,liegt von Jer Kreisshygieneinspektion vore 

Im Bereich der trtl. Versorgungswirtschaft 

Geplant sind 16,0 TM und erfüllt 4,5 am . 

Hier wurden bisher Restarbeiten an der Klärgrube in 

der Konsun-Saststätte. durchgeführt und Grünanlagen ständig 

gepflegt. Schwerpunkt pleibt hier der Behelfsbrückenbau 

auf dem Anger in Tröbsdorf, Dazu 1iegt eine Verpflichtung 

der Freiw.Feuerwehr vor,
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In Bereich Volksbildung 

sind 20,0 TM geplant und 2,9 IM erfüllt. 

im Kindergarten sind 6,0 TM geplant und noch keine Er- 

Zullung. 

Lediglich ist mit dem Ausbau eines Heizerraumes begonnen, 

der bis auf die Verlegung des Fußbodens abgeschlossen ist, 

In den Ferien sind Malerarbeiten vorgesehen, 

Für das Abputzen der Giebel an der Schule, die Dachdecker- 

arbeiten und d. Bau des Pausenhofes am Kindergarten sind 

zuar mit dem Kreisbaubetrieb Bad Bibra für die Durchführung 

der Arbeiten Verhandlungen geführt, der Zeitpunkt der 

Durchführung dieser Arbeiten ist noch nicht bestätigt, 

Im Bereich Sopzial- u.Gesundheitswesen 

Geplant sind 30,2 Mi, die auch realisiert sind, 
mis Mai konnte der neue Arztstützpunkt übergeben wer- 

den und die Kinderkrippe wurde vollkommen renoviert. 

Im Bereich Kultur, Sport,Naherholung 

‚sind 2,0 IM geplant. Zur Zeit sind wir dabei, das Jugend- 

heim zu renovieren und das gesamte Sportplatzgelände 

in Ordnung zu bringen. 

Im_Bereich Staatsapparat 

sind 3,4 IM geplant, Dachdeckerarbeiten Blitzschutzarbeiten 

sollen im Monat August durchgeführt werden, 

Bereich Brandschutz u. 2V 

sind 1,4 TM geplant. Die FF hat durch gute langfristige 

Arbeit am 25. Juni die Leistungsstufe I abgelegt. Dafir 
gilt &n dieser Stelle der Leitung und allen Kameraden
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nochmals der herzlichste Glückwunsch und ein Danke- 

schön. Die gesonte Wehr erhielt eine Auszeichnung in 

. Höhe von 750 M, 

Zu Problemen der Ordnung und Sicherheit wird der Rat 

in Punkt 4) besondere Ausführungen machen. 

Werte Abgsoränete und säste ı 

‚Der Plan der Werterhaltung wurde insgesamt mit 43,5 % 

erfüllt, Der Gesantplan der Werterhaltung des Gemeinde- 

verbandes Laucha wurde mit 38,3 % erfüllt. Es kommt jetzt 

A Di Halbjahr darauf an, kontinuierlich die Werterhaltungs- 

arbeiten fortzusetzen, damit am Jahresende der Gesamtplan - 

erfullt wird, 

Per 50. 6. 1978 wurde der Haushaltsplan insgesamt wie folgt 

erfüllt ı 

Beschlossener Plan i 

Einnahme und Ausgabe : 506,9 TM 

fortgeschriebener Plan 

in Einnahme On 

" Ausgabe e Older 

Erfüllung 30.6. 1978 : 

Einnahme | : “. - ... = % D i 

N
 s “ % 

> 3i 
Ausgabe .o PER. = Türe $ ‘ . 

Berte Abgeordnete u, Gäste I 

Der Rat der Gemeinde erwartet die volle Unterstützung 

aller Abgeordneten, um die Planaufgaben 1978 zu erftllen.
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« Materie 1 über die Arbeit des Dorfklubs bis zum Jod. 
2 Se > > ee 

E ns “ BE Re 1978, i & 

5 “Auch am 26. Januar 1978 wirde von der Volksvertretung das = 

E Program des Dorfklubs beschlossen einschl. Finanzplan, f E 

Welche Ergebnisse wurden erreicht ? : it 

“ = Im Januar wurde eine Disko-Veranstaltung durchgeführt, die * 

& eine Gesamteinnehme von 558,60 M brachte, Kosten davon. > 2 

waren 357,70 M, ®0 daß fir den Dorfklub 200,90 M übrig dlie- 3 

den. 2 FE E "sc 

Im Januar/Pebruax = 29utuy 4u2., 3.2, und 6.2, wurden Ee 

x Karnevalsveranstaltungen durchgeführt. 

  

Insgesamt wurden hier 2 276,- M auf des Konto des Dorfklube ; 

i eingezahlt. Ausgaben sn waren 2& 275,73 M, so daß 0,27 M u 

‘ Morig geblieben sind. | 

Am 15, April wurde eine Konzertveranstaltung durchgeführt. 

Die Pinnahmen betrugen 208,50 iM, 179,50 M wurden auf das 

Konto Einnahme gebucht, Z 

5 Ip April wurde die Kirmes an 22. und 23, durchgeführt, 

968,40 M wurden eingenonnen, 895,00 M ausgegeben, so den 

. 73,40 M eingenommen werden konnten, a E 

Am 7. Mai wurde eine Dicko durchgeführt, 41 636,30 M er- 

brachte, 318,90 M Ausgaben, so daß 517,40 M auf das Konto 

des Dorfklubs gingen, 

Am 20. Mai wurde eine weitere Disko durchzeiührt, ade sen, 
En 

            

   

  

   
    
     

    

    

erbrachte, 503,17 m kusgaVen ,„ so daß un M verbucht we 

den konnten,
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Werte Abgeordnete und Gäste | 

Der Gesamtbestand des Dorfklubs beträgt per 30.6. 

1 760 M, 3 

Der Dorfklub unterstützte weiter den Chor mit 200 N zur 

S 

= 

Anschaffung von Bekleidung, Desweiteren wurden unterstützt 

> der Zirkel"Chronik"für Bildmaterial. 

Im Bericht des Rates kam bereits zum Ausdruck, daß das 

Parkfest am 26. und 27. August als desonderer Höhepunkt 

durchgeführt wird, Die Arbeits:ruppe kulturelle Gestaltung 

des Parkfestes möchte hiermit den Abgeoräneten das vor- 

"läufige Programm darlegen : 

Sennabend,dem 26. August Eröffnungsveranstaltung mit den ; 

R ’ Memories im Saal der Gaststätte. 

Am Sonntaz,dem 27. August ab 10,00 Uhr Frühschoppenkonzert 

mit dem Standort-Musikkorps des MdI, 11,50 Uhr Estraden- 

prosramı — Auftritt von Kulturgruppen - 15,00 = 14,00 Uhr 

| Unterhaltungskonzert, 14,00 Uhr Thomanerchor unter Leitung 

| von Thomaskantor Hans-Joachim Rotsch, 14,45 Uhr Gesangs- 

; und Tan ERe 4° "Norar der sowjetischen Streitkräfte, 

Br 46,30 - 20,00 Uhr Tanz im Schloßpark Burgscheidungen mit 

> den Memories, | FR 

‚Die Kapelle des Dorfklubs unterstützte weitere Veranstal- 

tungen der Betriebe und Zentralen Schulungsstätte sowie 

nee Veranstaltungen außerhalb des Territoriums. Weiter 

unterstützte der Dorfklub die Abschlußfeier der 10.Klasse 2 

der PoS, 

| 

5 
| 
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Werte Abgeordnete und Gäste | 

Der Rat des Kreises liebra hat am 22. Februar 1978 den Beschluß Nr, 

5934478 gefaßt, Dieser Beschluß sagt aus, daß für 8 Räte der Ge- 

meinden Bebauungskonzeptionen bestätigt wurden, Unter diesen 8 Gemein“ 

den ist auch die Gemeinde Eurgscheidungen, 

Gleichzeitig sagt dieser Beschluß aus, daß auf Grund einer Richtlinie 

in allen Gensinden Gesant-Ortsgestaltun;skonzeptionen auszuarbeiten 

sind, Die für die Gemeinde Burgscheidungen vom Rat des Kreises be= 

stätigte Bebauungskonzeption ist nur ein Teil einer Ortsgestaltunge- 

kenzeption. Bei der Bestätigung der Bebauungskonzeption durch den Rat 

des Kreises wird davon ausgegangen, daß Burgscheidungen entsprechend 

der Siedlungsstruktur des Kreises lebra als Sledliungsschwerpunkt im 

Rahmen der Stamdortverteilung angesehen wird, 

In Auswertung des Ministerratsbeschlusses von 17.6. 1976 - Bauen auf 

dem Lands = sowie der Materialien des 5. Plenuns des ZK der SED ist 

in Anbetracht des umfangreichen Wohnungsbauprogramns ein Vorlauf der 

Vorbereitungen und die Ausweisung von Standorten für den Zeitraum bis 

190 sun jetzigen Zeitraum äußerst wichtig. 

Bereits seit März 1977 hat os mit dem Äreisbauant - Stadt-und Dorfplanung« 

Untersuchungen in den einzelnen Orten gegeben. Der Rat der Gemeinde 

hat dafür gesorgt, daß Bestandspläne und Übersichtsblätter in bestinn« 

ten Maßstäben vorgelegt wurden, 

Günstig war, daß bereits Teilbebauungspläns durch den Rat und die Volks- 

vertretung für unsere Gemeinde vorhanden waren, 

Bei der Auswahl der Gemeinde Burgscheidungen zur Bebauungskonzeptien 

wurden folgende Kriterien beachtet : 

- Langfristige Einwohnerentwicklung
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- Lage und Bedeutung der Gemeinde im Siedlungsnetz 

- Produktionsstandort LPG/KAP 

- vorhandene Ausstattung der sozialen Infrastruktur 

»- Kinderkrippe, Kindergarten, POS „ Arztstützpunkt usw. - 

= Bauzustand der vorhandenen Wohnungssubstang 

= verkehrstechnische Anbindung. 

Weiter wurden folgende Grundsätze beachtet 

= Lage innerhalb der Ortslage ” 

= Erschliessungsaufwand Be» und Entwässerung 

- Baulücken 6 

- Grundstücke mit mit abzubrechender Bausubstanz 

- gerinste Inanspruchnahme landw, Autzflächen 

- Baugrundverhältnisse ua 

Werte Abgeordnete u.Gäste I 

Die vom Rat des Kreises und dem Rat der Gemeinde bestätigten Ba- 

bauungskonzeption ist natürlich ein veränderbares Planwerk, weil 

"sich ja jederzeit neues Situationen ergeben können und dazu ist än 

jeden Falle eine Ergänzung notwendig, 

Die bestätigte Bebauungskonzeption ist ein Instrument in der Hand 

des örtl. Organs, welches bei der standortmässigen Einordnung von 

Bauten der Bevölkerung, Bauten der Landwirtschaft und anderen In 

vestionen behilflich sein soll. 

Ich möchte im einzelnen die bestätigte Bebauungskonzeption er= 

1äutern, 

Der Wohnungsbedar? für den Zeitraum bis 1996 wurde mit. 75 WE einge- 

schätzt, Davon 30 WE KAP und LPG, 

5 WE Zentrale Schulungsstätte 

4 WE POS und 

36 UR sonstige Eigenheinbauer u.
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Die Deckung des Bedarfes an Wohnungen soll vorwiegend durch den 

Bau von Eigenheinsn sowie Um-und Aussen. erfolgen, 

Die Bebsuungskonzeption sieht 3 Standorte vor, 

Auf dieser Tafel ist eine Karte angebracht, aus der zu ersehen Ast, 

welches die Standorte für den zukünftigen Bau von Wohnungen sind, 

Der Standort 4 Liegt unmittelbar an der Siedlungsringstraße, "ber 

ginnt mit dem bereits fertiggestellten Grundstück David und endet 

am Feldweg zum Giftraum der KAP. Koll. Bortlof? hat dort bereits 

die notwendigen Standorte Zür a WE geplant, Dafür liegt bereits 

eine Lageplanskizze vor, Für diesen Standort sind Erschliessungs» 

Maßnahmen größeren Umfanges notwendig, Das bezieht sich vor allen 

auf Straßenbau, Be und Entwässerung, 

Der Standort 2 liogt unmittelbar neben dem Standort 4 zwischen 

den Grundstück Pomaszewski und der Frau Renz. Hier sind 2 WE vom 

geschen, : 

Der Standort 3 ist m. Oberanger, Dis gesante Ortslage ist vorge- 

schen für Lückenbebauung bzw, Abriß von Schsunen und Gewinnung 

weiterer Baustellen, In der gesamten Ortslage Burgscheidungen ist 

der Bauzustand als gut zu bezeichnen, Aus diesen Grunde bieten sich 

gur Zeit wenig Mögliähkeiten zun Bau von Eigenheimen in der Ortslage. 

Wir müssen dafür sorgen, daß die ehemaligen Scheunen nicht mehr ge- 

nmutzter landw, Gebäude Zür die Schaffung von WE durch Um-u,Ausban 

erhalten bleiben, 

Inder Ortslage Tröbsdorf wurde für 2 Eigenheins - Nartsch, Frite 

WÜszenda,bothar = als Binzelstandorte eine Ausnahmegenehmigung durch 

, die Bsairksplankonnission erteilt, 

Die gegemärtige Ausstattung der sozialen Infrastruktur muß bis
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4980 und darüber hinaus noch ergänst werden, 

In Handel geht es um den Bau einer Verkaufsstelle, in der medizi- 

nischen Betreuung um den Bau eines Arztstützpunktes, der am 1, Hai 

übergeben wurde, die Erweiterung der Kinderkrippe und die Vor. 

besserung der Bedingungen an den anderen Kindereäinrichtungen 

Positiv ist das Vorhandensein der Gsneinschaftakliche, der Bftent- 

lichen Räunlichkeiten einschl.des Kinosaales der Bentralen 

Schulungsstätte, Weiter ist im Rahnen des Handels die Rekom- 

struktion der Gaststätte erforderlich, 

Werte Abgeordnete und Gäste I 

Zur Erarbeitung der Ortagestaltungskonzeption Insgesamt liegt 

eine Richtlinie des Kreisbauamtes vor, Aus dem Inhalt der Richt 

linie ist ersichtlich, welche Bedeutung die Erarbeitung einer 

Artessstaliungihamnpthen insgesamt hate | 

Da in unserer Sozial- und Wirtschaftspolitik der DDR der 

Wohnungsbau als Kernstück bezeichnet wird, war es für. Burgschei- 

dungen ven Vorteil, eine Bebauungskonzeption für 75 WE insgesamt 

bis 1996 durch den Rat des Kreises bestätigt zu bekennen, 

Weiter ist von Bedeutung die richtige Einordnung der Investitionen 

für Hoch“ und Tiefbau der KAP,LPG und Zentralen Schulungsstätte 

in unseren Territorium, 

Mit der Erarbeitung einer Konzeption für flashen im 

Territorium und Landschaftsgestaltung, die von der Volksvertretung 

am 15.Hai 1972 beschlossen wurde,haben wir bereits sine weitere 

Grundlage für die Brarbeitung der Ortsgestaltungskonzeption. 

In dieser Konzeption legten wir bereits damals fest
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= dis Gestaltung des Sportplatzes, 

das ist uns sicher gelungen deshalb, weil wir uns dazu einen Plan 

gemacht hatten, Jeder kann diesen auf der nebenstehenden Tafel 

sehen. ’ 

= Ausbau der Wanderwegs - ausgebaut sind + Feufelskanzel,Rabenfang 

Weg am Bach bis Bad Bibra 

- Ausbau von Spielplätsen = 2 sind vorhanden, ein weiterer ist 
vorgesshen 

= ständige Bepflanzung der Ortslage und darüber hinaus 

"und weiteres 

Was von weiterer Bedeutung in der Ortsgestaltungskonzeption ist, 

heben der Bereitstellung von Bauland spielt die Klärung der 

Eigentumsverhältnisse eine besondere Rolle, 

Weiter ist erforderlich aufzunehmen 

- die Gestaltung von Parks , Frisdhöfen, Kleingartenanlagen 

= Festlegungen zur baulichen Veränderung von Wirtschaftsge 

bäuden 

= Festlegungen von Abrässen 

» Festlegungen für Unterbringung von Mill und Schutt 

» Ergänzung der Urtssatzungen zu Fragen Baufluchten, Höhenbe» 

grenzungen, Dachformen, Farbgestaltung, Gestaltung der Vom 

gärten usw, 

- Festlegungen über Gesteltung zentraler Plätze, Buswartehallen, 
Garagen, Parkplätze ua. 

Werte Abgeordnete und Gäste ] 

Sie alle können daraus ermessen, was wir bereits erreicht haben und 

was noch in der Ortsgestaltungskonzeption aufgenommen werden muß,
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Die Verantwortung für die Ausarbeitung der Ortsgestaltungskonzeption 

trägt die Volksvertrotung mit ihren Rat und bezieht dabei ein 

den Ortsausschuß der Nat,Front, die Leiter der Beiräebe, das . 

Kreisbauant und den Kreisarchitekten, 

Die jährlich durchgeführten Orisbegehungen geben dazu wichtige 

Himweise, 

Wir werden eine Gebäudeliste anlagen müssen, aus der der Istzu. 

stand hervorgeht und wo Instandsetzungsmaßnahmen dem jeweiligen 

Grundstücksbesitzer empfehlen werden, 

Werts Abgearänste | 

Der Rat enpfioklt zu beschlisssen, daß der Vorsitzende des 

Rates beauftragt wird Maßnakmen einzuleiten, daß nit der Exe 

i arbeitung der Gesant=Ortsgestaltungskonzeptien begonnen wirde 

Den Vorsitzenden der Ständigen Kommissionen wird empfohlen mit“ 

"zu arbeiten in der Arbeitsgruppe und 4» weitere Bürger für die 

Tätigkeit in Arbeitsgruppen zu gewinnen,
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Werte Abgeordnete und Gäste I 

In dieser Woche wird überell dietoche der Jugend und Sportler" 

durchgeführt, Am 26, dannar hat die Volksvertretung auf der Grundlage 

des Jugandgesetzes der DDR und der staatl, Jugendpolitik den 

Susanne des Rates der Gemeinde beschlossen, Aus diesem 

Grunde möchten wir über die ersten Ergebnisse der Erfüllung des 

Jugendförderungsplanes Rechenschaft ablegen, 

Alle Ratsmitglieder unterstützen die Durchführung des Fid«Studienjahres, 

Der Rat hat die Jugend einbezogen bei der Durchsetzung des Programms 

zur Landschaftsgestaltung, Schüler und Lehrer der PUÜS waren dabei, 

als es galt, etwa 1500 Bäume und Sträucher im 1. Quartal anzupflanzem, 

Mit viel Hühe sorgte der Rat dafür, daß der Jugendklub unterstützt 

wurde. Mit Hilfe des Abgeordneten Helmut Schmidt, dem Vorsitzenden 

des Rates und anderen wurde der Jugendklub in seiner Leitungstätigkeit 

unterstützte 

Der Rat wird die Jugendklubleitung weiter unterstützen in der Frage, 

daß vom dugendheim aus mehr Jugendveranstaltungen durchgeführt werden. 

Die Jugendobjekte,wie Bepflanzung des Verkehrserziehungsgartens, Be« 

pflanzung des Brachlandes an der Eisenbahnbrücke am Güterbahnhof des 

Zementwerkes sind bereits in ff genanmen worden. 
richtig zu nutzen 

Um den 5om KKeSchießstand find Maßnahmen eingeleitet, eine GST in 

unserer Gemeinde zu bilden, Noch im Monat Mai werden sich der Vor«- 

sitzende der GST des Äreises, die Leiter der Betriebe und einige 

Jugendliche zusammensetzen, um Voraussetzungen für die Bildung einer 

GST zu schaffen, 

Der Rat hat in Abstimmung mit dem Dorfklub das Problem der Diskoveran- 

staltungen nach wie vor im Auge,
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Jedoch sind wir mit der Ordnung und Sauberkeit bei dissen Veranstal- 

tungen nicht zufrisden, 

Die KAP führt,wie in jeden Jahr, ein Ferienlager durch, welches auch 

unserer Jugend zur Erholung dient, 

Dis HMM in diesem Jahr war ein weiterer Erfolgs, Von weiterer Be» 

deutung war die Ausstellung am 1. Hai und die Schaffung eines kleinen 

Museuns der Entwicklung der Landwirtschaft, 

Patenschaitsverträge wurden allseitig vom Rat der Gsmeinde gefördert, 

Werte Abgeordnste und Gäste | 

Foriern und fürdern wir weiterhin unsere Jugend, danit sie voll in die 

Gestaltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft einbezogen 

wirde



  

Auszeichnung mit der Medaille 30. Jahrestag der 

- mon une - - - Gründung der DDR 
- Stiftung des Staatsrates der DDR 

vom 4.9.1978 - 

Werte Freunde |! 

Mit dieser Medaille werden geehrt die Bürger,die aktiv teilge- 

nommen haben an der Herausbildung, Gründung und Festigung 

des 1 . sozialistischen deutschen Staates in den Jahren 1945 

bis 1952. Ihnen gilt an dieser Stelle Anerkennung und Dank 

des Staates der Arbeiter und Bauern, 

Wir bitten zur Auszeichnung nach vorn zu kommen ® 

Christa Giewald 

Alfred Much 

Alfred Neumann 

Gustav Neumann 

Hermann Neumann 

Hedwig Pocher 

Max Pocher 

Ernst Pocher 

Karl Richter 

Karl Schmidt 

Werner Schmidt 

Franz Treumer 

Rudolf Tomaszewski 

43 Blumensträuße - je 50,00 M = 650,00 M 

Auszeichnung des Rates der Gemeinde Burgscheidungen als 

2.Sieger im Wettbewerb "Schöner unsere Städte und Gemeinden " 

in Gemeindeverband Laucha. 

Auszeichnung des Vorsitzenden des Rates der Gemeinde mit 

der Medaille "30. Jahrestag der Gründung der DDR" 

Diese Auszeichnung nimmt vor, Mitgl.des Rates des Kreises 

und Kreisbaudirektor Koll.Kurt Ihle, 

1 Blumenstrauß



  

Auszeichnung der LPG (T) für die 2. Verteidigung des 

Titels "Vorbildl.Ordnung u.Sicherheit". 

Die Auszeichnung wird vom Rat de 

4 Blumenschale 

s Kreises vorgenommen.



  

Auszeichnung des Kollektivs BCV 

Burgscheidungen 

durch den Gemeindeverband Iaucha,. 

Der BC V hat es im Rahmen der "heiteren Muse " verstanden, 

in den Wintermonaten wertvolle Unterhaltungsprogramme unserer 

Bevölkerung zu bieten, 

Das Kollektiv wird ausgezeichnet 

mit 1 Urkunde des Gemeindeverbandes und 

einer Geldprämie 

4 Blumenstrauß und 100o M



Auszeichnung und Verleihung der "Medaille für treue Dienste 

in der Freiwilligen Feuerwehr. 

Die Freiw.Feuerwehr hat in Burgscheidungen und im Ortsteil 

Tröbsdorf in den vergangenen Jahren bewiesen, daß sie stets 

einsatzbereit war und daß sie den Rat der Gemeinde durch Ein- 

sätze ständig unterstützt hat und damit zur Entwicklung der 

Gemeinde Burgscheidungen beigetragen hat. 

Es wird verliehen : 

die"Medaille für treue Dienste in der FF * in Gold an die 

Kameraden : 

Becker,Herbert 

Kunth,Hartwig 

Prosche ‚Martin 

Schmidt,Hans 

4 Blumensträuße je 50,00 M = 200,00 M. 

Es werden weiter ausgezeichnet mit der "Medaille für treue 

Dienste in der FF" in Silber : 

Kaufmann,Ernst 

Kaufmann,Rudolf 

Nürnberger,Gerhard 

Ölke,Alfred 

Schmidt,Dieter 

Schmidt,Gerhard 

Schunke ‚Paul 

Schaaf,Werner 

8 Blumensträuße , je 25,00 M = 200,00 M 

Weiter werden ausgezeichnet mit der"Medaille für treue Dienste 

in der FF " in Bronze 

Apel,Wolfgang 

Hoffmann, Wolfgang 

König,Karl 

Kolbe,Rudolf 

Schlegel,Rudi 

Stäudtner,Hartwig 

Weinert,Josef 

Skoda,Wolfgang 

8 Blumensträuße, je 20,00 M = 160,00 M 

a a E re DEM 
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Der Ortsausschuß der Nat.Front zeichnet Kollektive, Aus- 

schüsse, Leitungen von Einrichtungen und Institutionen 

und LPG-Vorstände für gute Leistungen und ständige Unter- 

stützung im Wettbewerb "Schöner unsere Städte u.Gemeinden" 

mit 1 Urkunde und dem Wettbewerbsabzeichen aus :; 

1. Die Leitung der Freiw.Feuerwehr 

2, den Vorstand der LPG (P) 
3, den ® # " ” (2) 

4. die Schulleitung der ZSS "Otto Nuschke" 

5. das Pädagogenkollektiv der POS 

6. den Ortsausschuß der Volkssolidarität 

7. das VST=-Kollektiv 

8. den Kirschfestausschuß 

9. die Feierabendbrigade Frenzel/Schilling 

10. die Mitarbeiter und techn.Kräfte des Rates d.Gemeinde 
‚aa N —. Hu AR Sn N 9 

10 Blumensträuße - Nr? 1o0o,oo M 

"40 250,00 M 

Wir bitten, einen Vertreter dieser Kollektive nach vorn zu 

kommen 

Weiter werden ausgezeichnet mit 1 Urkunde u.dem Wettbewerbs- 

abzeichen für gute Leistungen im sozial.Wettbewerb die Bürger: 

Böhn, Erwin 

Baisch,Elisabeth 

Gehlfuß,Hellmut 

Lietz, Willi 

Müller Willi 
Pocher ‚Max 

Seidel,Gügter 

Stiller,Otto 

Schmidt,Helmut 

Scheer,Eckart 

Trinks,Kurt 

Weinert,Josef 

Giewald,Christa 

13 Blumensträuße



Nach alter Tradition werden zu Festveranstaltungen 

am 7.0Oktober, dem Gründungstag der DDR die Bürger 

öffentlich verabschiedet, die ihren Ehrendienst in der 

Nationalen Volksarmee antreten. Wir verabschieden : 

Gerd Frischbier ) 5 ( 

Hans-Jürgen Plümeoke | ) Man 

Michael Seddig ViÄ 

53 Blumensträuße - 3 Flaschen Wein



Uns ist bekannt, daß folgende Bürger unserer Gemeinde 

hohe staatl. Auszeichnungen erhalten. Wir beglück- 

wünschen diese Bürger zu dieser Auszeichnung mit 

1 Blumenstrauß. 

1, Die Verdienstmedaille der DDR erhielt die Genossin 

Else Gehlfuß, Mitarbeiterin bei der Kreisleitung in 

Nebra 

Geburtstagskinder am 7. Oktober 

Schnidt,Gerda 

Schlegel, Rudi 

2 Blumensträuße



Zusammenstellung 

u 

Empfängergruppe Sträuße Schalen Betrag 

Medaille 5o0.Jahrestag 45 - 650,00 

u w 4 Pen = 

LPG (T) - 4 = 

FF=- Medaille in Gold A - 200,00 

FF- ® * Silber 8 - 200,00 

FF=- . " Bronze 8 - 160,00 

NF,große Urkunden 10 - 350,00 

NF,kleine " 15 - - 

Verabschiedung NVA 3 3 FL.W - - 

Genossin Gehlfuß 1 - - 

Geburtstagskinder 2 - - 

BCV a - 100,00 

TE 3rAMW. 1 1. Klo, eo



  

‚ Liebe Bürger, liebe Jugend, hab ie l V 

Abgeoränete, Genossen und Genossinnen, 

iiebte Freunde I 

Am heutigen 7. Oktober 1978 jährt sich zum 29. Mal der Grün- 

dungstag der Sozialistischen Deutschen Demokratischen Republik, 

des ersten Arbeiter=-und Bauernstastes auf deutschem Boden, 

Mit der Gründung der DDR wurden die revolutionären Traditionen 

der deutschen Arbeiterklasse, gestützt auf die Befreiung des 

Faschismus, ‚fortgesetzt. 

Das Volk der DDR hat in Übereinstimmung mit den Prozessen 

der geschichtlichen Entwicklung unserer Etappe sein Recht auf 

sozial»-üökonomische, staatliche und nationale Selbstbestimmung 

verwirklicht und gestaltet die Entwicklung der sozialistischen 

Gesellschaft, 

Mit der Gründung der DDR waren alle Werktätigen von dem 

Willen erfüllt, ihre eigenen Geschicke frei zu bestimmen und 

unbeirrt den Weg des Sozi=zlismus und Kommunismus zu gehen, den 

Weg des Friedens einzuschlagen, den Weg der Demokratie zu be=- 

schreiten und den Weg zur Völkerfreundschaft zu festigen. 

Heute, am 29, Jahrestag der Gründung der DDR können wir wit 

Stolz sagen, 

seht, was aus uns in den 29 Jahren geworden ist. 

Die Geschichte zeigt uns allen, daß auf allen Kontinenten und 

allen Regionen unserer Erde von jener Bewegung erfaßt sind, die 

auf die Erneuerung der Welt im Zeichen des Friedens, der Demokratie. 

und des gesellschaftlichen Fortschritts gerichtet ist,
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Die entscheidende Triebkraft dafür ist die tiefgreifende 

Veränderung des internationalen Kräfteverhältnisses zu Gun- 

sten des Sozialismus. Die Stärke des sozialistischen Veltaygis 

seine Stabilität und Dynamik bestimmen im engen Zusammen- 

wirken mit den anderen revolutionären Hauptströmen der 

Gegenwart , 

der internationalen Arbeiterbewegung und 

der nationalen Befreiungsbewegung, 

immer mehr den Gang der Dinge in der Welt, 

Obwehl der Imperialismus ein gefährlicher Gegner bleibt, 

bestätigt Ale Entwicklung, daß er seine einstmals be=- 

herrschende Stellung im Weltgeschehen für Immer verloren hat. 

Das Friedensprogramm des XXIV, Parteitages der KPdSsU 

zeigt den machtvollen Einfluß der Sowjetunion im Weltge- 

schehen. Es festigten sich die Einheit der Bruderländer, 

der sozialistischen Gemeinschaft, der kommunistischen und 

Arbeiterbewegung und alle revolutionären Kräfte der Gegenwart, 

29 Jahre DDR zeigt ein festes politisches,ökonomisches 

und militärisches Fundament im echten Bruderbund mit der 

Sowjetunion und allen sozialistischen Bruderländern, 

Unsere Aussenpolitik entspricht der Friedens- und Sicherheits- 

politik und die DDR leistet ihren konstruktiven Beitrag 

zur Durchsetzung Po Politik der friedlichen Koexisteng 

von Staaten unterschiedlicher Gesellschaftserdnung, 

Das zeigte sich jüngst in den letzten Tagen, als unser 

Aussenninister Dr. Fischer den Friedens- und Abrüstungs- 

standpunkt der DDR klar und deutlich darlegte,
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Unsere DDR ist in den 29 Jahres ihres Bestehens weltweit 

anerkannt. In der UNO hat die DDR Sitz und Stimme, 

Unsere D D R hat einen festen Plats in der sozialistischen 

Staatengemeinschaft und hält unverbrüchlich am Bündnis 

mit der Sowjetunion fest, Die Sowjetunion ist unser engster 

Freund und Verbündeter, 

Mit Stolz konnten unsere Bürger aus Burgscheidungen und 

Umgebung sich beim Auftreten des Nohra Insembles der 

sowjetischen Streitkräfte aus Anlaß unseres III, Parkfestes 

von der großen deutsch«sowjetischen Freundschaft überzeugen. 

Wir sind weiter stolz, daß es durch die Sowjetunion im 

gemeinsamen Zusammenwirken möglich war, daß ser Oberst 

Sigmund Jähn als Bürger der DDR im Weltall tätig war, 

Die Begeisterung der Bevölkerung gegenüber unserem Kosmonau=- 

ten und den Kosmonauten der anderen sozialistischen Staaten 

zeigt die Einstellung unserer Bürger zu unserem Arbeiter- 

und Bauernstaat,. 

Liete Freunde I 

Wir können deshalb heute am 29, Geburtstag der DDR 

mit Stolz auf die Ergebnisse und die Entwicklung der DDR 

zurückblicken, 

Wenn das Volk der DDR zemeinsam Geschichte macht, dann 

'gilt es auch aus Anlaß des Geburtstages der DDR einen 

Rückblick auf diese Geschichte zu werfen. Betrachten wir 

dabei die Entwicklung unserer Gemeinde,
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Was stand nach der Zerschlagung des Faschismus zur Verfügung? 

= Im Bereich des Bildungswesens gab es lediglich in Burg- 

scheidungen und Tröbsdorf? je eine Einraum-Klassenschule, 

Heute, nach 29 Jahren haben wir uns eine 1o-klassige Polytechn 

Oberschule mit Klassenräumen für alle Klassen, ,Kabinett- 

räumen, Lehrmittelräumen, Turnhalle, Küche und Speisesaal, 

Lehrerzimmer und Büroräume geschaffen, | 

Jeder Schüler hat heute Recht auf Bildung und Qualifigierung, 

Sie alle wissen, mit welchen Schwierigkeiten viele Leistun- 

gen verbunden waren, Hinter diesen Leistungen standen der 

Fleiß der Bürger, der Lehrer, der Schüler, der Kräfte der 

sozial.Landwirtschaft und andere Betriebe. 

Wir haben heute zute Bildungs-und Erziehungsbedingungen in 

unserem Ort geschaffen, 

- Es gab damals Wasserleitung für die Burg und das Vieh des 

Grafen v.d,Schulenburg. 

Heute haben wir in gemeinsamen. Anstrengungen ein Wasserver- 

sorgungsnetz und Abwasserversorgungsnetz für alle Bürger 

und Betriebe geschaffen, 

Auch das war nicht einfach. Sie alle wissen, daß wir zur 

Zeit noch dabei sind, durch den Bau einer Punpstation und 

Aufbereitungsanlage die Wasserversorgung zu stabilisieren. 

Das war auch gemeinsame Arbeit, war jahrelanges Bemühen und 

langfristiges Planen, aber wir, die Arbeiter und Bauern 

schaffen deshalb alles, weil es im Interesse der Werktätigen 

und zum Wohle des Volkes geschieht, 

- Es gab damals die einzelbäiuerliche Wirtschaft in der Iand- 

wirtschaft. Die Älteren von uns wissen, daß der Tag der 

Bäuerin und des Bauern früh um 4,00 Uhr begann und abends
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um 22,00 Uhr endete, und das das ganze Jahr hindurch. 

Heute arbeiten unsere Genossenschaftsbauern und Arbeiter 

genossenschaftlich unter modernen Voraussetzungen. Sie 

produzieren’ industriemässig, spezialisieren die Produktion 

und steigern damit die tierische und pflanzliche Produktion, ° 

Das erklärte Ziel unseres Staates ist es, Versorgung unserer 

Bevölkerung höchstmöglichst sus eigener landwirtschaftl, 

Produktion und gute Versorgung mit Rohstoffen der Industrie, 

Zur Zeit bergen die Genossenschaftsbäuerinnen und =-bauern 

unter wieder schwierigen Erntebedingungen ihre Produkte, 

An dieser Stelle gilt allen Beschäftigten in der Iandwirt- 

schaft und ihren Helfern und auch den Arbeitern der Industrie 

ein herzliches Dankeschön, 

Es gab damals in unserer Gemeinde noch kein voll ausge= 

bautes Straßen- und Brückennetz, 

Heute sind wir stolz darauf, daß unsere Unstrut- und Mihl- 

grabenbrücke für über 600 TM neu aufgebaut und verbreitert 

wurde. Von Jahr zu Jahr wurden Und werden Straßen gebaut 

und erneuert, 

» Damals gab es noch kein Kino in unserer Gemeinde, 

Heute haben wir in der Zentralen Schulungsstätte der CDU 

alle Möglichkeiten der kulturellen Betätigung und im Mehr- 

zwecksaal gibt es jeden Donnerstag die Möglichkeit, Kino“ 

veranstaltungen zu besuchen, 

Mit, der Erhaltung des Schloßgebäudes und den Erweiterungs- 

bauten wurde Wertvolles erhalten, 

Die Gesamt-Kulturarbeit wurde durch die zielstrebige Arbeit
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des Dorfklubs und der Polytechn.Oberschule im Interesse unserer 

Bürger durchgeführt, 

Die Schulchöre, die Tätigkeit des Karnevals, der Tonzgruppen 

und anderer erfreuen sich großer Beliebtheit unserer Bevölke- 

rung. 

Damals gab. es kaum Bürger, die sich neue Grundstücke gebaut 

haben und heute steht in Burgscheidungen eine vollkommen neue 

Siedlung und es entstanden neue Stallkomplexe und Produktions= 

stätten sowie Reparaturstätten. 

Viele Grundstücke wurden zu Wohnungen um- und ausgebaut, 

Auch das war die Kraft aller, weil in unserem Staste die 

Probleme der Verbesserung der Wohnungen und Schaffung von 

Produktionsanlagen an erster Stelle stehen, 

Heute nach 29 Jahren erkennen wir, wie richtig es gewesen ist, 

wertvolle vorhandene Grundmittel zu nutzen, 

Unser Stast sorgt sich natürlich auch um die Betreuung äl- 

terer Bürger und kinderreicher Familien. Das sogial-polit, 

Programm, daß Partei und Staat beschlossen haben, wird durchge- 

setzt, Die Renten sind ständig erhöht worden und mit Wirkung 

vom 1. Januar 1979 wird jeder arbeitende Bürger mindestens 18 

Tage Urlaub erhalten. 

Der Ortsausschuß der Volkssolidarität hat sich in unserer Ge- 

meinde unter Leitung des Gen.Kurt Trinks und seines Vorstandes 

gut entwickelt. An dieser Stelle möchte ich unserer Bevölkerung 

und den Betrieben sowie den anwesenden Gästen in unserem Ort, 

den Lehrganzsteilnehmer"der Zentralen Schulungsstätte, für das 

gute Ergebnis der Listensammlung der Volkssolidarität ein 

herzliches Dankeschön sagen.
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Es könnten an dieser Stelle noch weitere Beispiele der 

Entwioklung in unserer Gemeinde aufgezeigt werden, 

Iiete Freunde |! 

Die Entwicklung in diesem Geschichtszeitraum zeigt 29 Jahre 

Zriedlicher Aufbau, 29 Jahre Arbeit im Frieden, Deshalb 

geht nach wie vor unser ganzes Streben dahin, alle Kräfte 

für den Kampf um die Sicherung des Friedens einzusetzen, 

Sie alle wissen, daß der Frieden noch nicht gesichert ist, 

weil die imperialistischen Kräfte ständig die Aggressions- 

politik schüren um des Profitwillens, 

Wir sind aber sicher, die Kräfte des Friedens werden sich 

durchsetzen. Gemeinsam haben wir in den 29 Jahren das 

Aufblihen des sozialistischen Staates der Arbeiter und 

Bauern miterlebt, 

Die Geschichte unseres Dorfes ist gleichbedeutend mit der 

Geschichte unserer DDR, 

Wir sind davon überzeugt, daß die vom VIII, und IX, Partei- 

tag der SED beschlossenen Programme zum ohle unseres 

Volkes Wirklichkeit werden, Wir sind stolz auf unsere 

Bürger, sie haben gekämpft, gearbeitet und Leistungen voll- 

bracht, Nur durch Leistungen sind wir zu diesen Erfolgen 

gekommen. : 

Unsere Bürzer haben aber auch unter Leitung ihres Arbeiter- 

und Bauernstaates und ihrer Volksvertretung der Ordnung, 

Sicherheit, Sauberkeit, eine besondere Bedeutung beige- 

messen, 

Vor 2 Jahren wurde die Gemeinde mit dem Titel "Bereich 

vorbild.Ordnung und Sicherheit" ausgezeichnet. In den
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letzten 2 Jahren wurden alle Anstrengungen unternommen, 

um diesen Titel erfolgreich zu verteidigen, 

Unsere LPG hat in diesem Jahr die 1.Verteidigung er2olg- 

reich abgeschlossen. Die KAP hat in diesem Jahr den Titel 

erreicht und die Freiw, Feuerwehr legte im Juni die Leistungs- 

stufe I ab, Die Bürger erkennen immer mehr, welche Aufgaben 

sie im Bereich der Ordnung und Sicherheit zu leisten haben. 

Wir sehen und erkennen, daß im gemeinsamen Zusammenwirken 

Erfolge erreicht werden können, Deshalt gilt auch an dieser 

Stelle Dank und Anerkennung allen unseren Bürgern, 

Iiebte Freunde I 

Die Leistungen bis zum heutigen Tage im Jahre 1978 waren 

erfolgreich und tragen dazu bei zu Ehren des So.Jahrestages 

der DDR weitere Erfolge zu erzielen. Allein im Nach-nmit- 

Wettbewerb wurden über 5o TM Werte sraiitten. 

Unsere DDR ist ein wahrer Staat der Arbeiter und Bauern, 

In ihm haben die Arbeiterklasse und alle anderen VWerktätigen 

zum ersten Mal in der deutschen Geschichte ein wirkliches 

Vaterland gefunden, in dem ihre tägliche Arbeit und ihre 

Leistungen, ihre Ideen und Initiativen zum Wohle aller 

reiche Früchte kein 

Unsere sozialistische Staatsmacht, in der sich die sozial, 

Demokratie ständig entleltet und vervollkommed, garantiert 

allen Bürgern ein Leben in Frieden,Freiheit und sozialer 

Sicherheit, eine hohe Bildung und den Zugang zu den Schätzen 

der Kultur,
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Im Interesse des werktätigen Volkes tut unsere sozialisti- 

sche Staatsmacht alles, um den Schutz der revolutionären 

Errungenschaften zu gewährleisten, den Sozialismus und den 

Frieden zuverlässig zu verteidigen, 

Es lebe unsere 

Deutsche Demokratische 

Bepublikt 

Alles zum Wohle unseres 

Volkesit



  

Bericht über die Arbeit des Dorfklubs zur Er- 

Bee füllung des Jahresprogramms,welches am 21.1. 

1978 von der Volksvertretung beschlossen 

wurde, vor der Volksvertretung am 8.9.1978. 

Werte Abgeordnete und Gäste ! 

Auf der Grundlage des Beschlusses der Volksvertretung Nr.65/1978 

und der Anordnung über die rechtliche Stellung ‚Aufgaben und 

Finanzierung des Dorfklubs vom 31.08.1976 des Ministerrates 

berichtet der Dorfklub über die Erfüllung seiner Aufgaben. 

Planmässig waren vorgesehen 32 Veranstaltungen im Jahre 1978 

zu organisieren und durchzuführen. Bis zum heutigen Tage sind 

entsprechend dem Programm bereits 25 Veranstaltungen durchgeführt. 

Die Gruppe "Karneval" des Dorfklubs hat davon allein 7 Veran- 

staltungen in der Gemeinde und außerhalb organisiert und durch- 

geführt. Sie alle wissen, daß über 40 Mitwirkende alle Anstren- 

gungen unternehmen, um der Bevölkerung in den Wintermonaten 

Unterhaltungsveranstaltungen, die sehr beliebt sind, zu bieten, 

Koll.Iauterbach und Koll. Oszenda sowie die Leiter einiger 

Zirkel arbeiten planmässig und bereiten diese Veranstaltungen 

gut vor. Die Orte Kirchscheidungen und Reinsdorf werden eben- 

falls durch Veranstaltungen dieser Gruppe betreut. Besonders 

begrüßen solche Veranstaltungen die Rentner unserer Gemeinde 

sowie die Rentner der Gemeinden Kirchscheidungen, Thalwinkel 

und neuerdings auch Golzen. Das gleiche gilt auch für die 

Organisierung der Veranstaltungen für die Kinder im Rahmen 

eines Kinderfaschings. An dieser Stelle möchte ich auch allen 

Beteiligten ein herzliches Dankeschön aussprechen, 

Die Jugendveranstaltungen, insbesondere Disko, sind unter der 

Jugend gefragt und beliebt, Hier sind bisher aufgetreten, die 

Gruppe Stein-Uri -— Saubach sowie die Club Diskothek Nebra. 

Insgesamt wurden bisher Diskoveranstaltungen am 7.Mai, 4.Juni 

und am 14. 1. = 3 durchgeführt. Zu den Diskoveranstaltungen 

muß einiges gesagt werden : 

Trotzdem diese Veranstaltungen vom Dorfklub gut vorbereitet 

wurden, die Kassierung ordnungsgemäß durchgeführt wurde, gab



  

es in der Veranstaltung am 4, Juni mit der Disko Stein-VUri 

- Saubach Komplikationen durch Schlägerei, verursacht durch 

einige Jugendliche des Ortes, und die Veranstaltung mußte 

eine halbe Stunde vor Schluß abgebrochen werden, 

Der Dorfklub hat noch nicht richtig im Griff das Problem 

der Ordnungsgruppen der FDJ. Hierzu brauchen wir die volle 

Unterstützung unseres A BV und seinen VP=-Helfern, 

Es kommt auch immer wieder vor, daß an Fahrzeugen Dieb- 

stähle bekannt werden. 

Die Disko-Veranstaltungen im Jugendheim laufen, so schätzen 

wir das ein, noch normal ab. 

Das Problem der Klubleitung kann nicht nur Sache des 

Dorfklubs sein. Hier braucht der Dorfklub die Unterstützung 

des Rates und der Kreisleitung der FDJ. Zur Zeit sind 

diese Veranstaltungen noch reine Tanzveranstaltungen, 

Weitere Höhepunkte, die der Dorfklub organisiert, sind : 

- die Abschlußfeier der 10. Klasse der POS 

- 1 Kirmesveranstaltung, 

das Parkfest und 

- eine durchgeführte Konzertveranstaltung. 

ß 

Die Abschlußveranstaltung der 10.Klasse ist ein Höhepunkt 

und wird deshalb auch vom Dorfklub durch die Bereitstellung 

einer Kapelle unterstützt. 

Die Kirmesveranstaltungen sind in diesem Jahre sehr ruhig 

abgelaufen, weil es dem Dorfklub nicht gelungen war, Schau- 

steller vertraglich zu binden. Wir müssen auch heute dar- 

legen, daß die bisherigen Schausteller sich auch in Zukunft 

nicht mehr vertraglich binden lassen, weil der Zeitpunkt 

der Kirmes nicht mehr in ihren Tourenplan paßt. 

Die Konzertveranstaltung "Konzert-Winter" war zwar ein 

Höhepunkt vom Orchester her, jedoch war die Beteiligung der 

Bevölkerung und auch der Abgeordneten ungenügend, 

Mit großem Aufwand wurde das Parkfest 1978 vorbereitet, 

Zur Vorbereitung und Durchführung wurden 5 Arbeitsgruppen 

gebildet, die geleitet wurden von den Abgeordneten Franz 

Treumer,Helmut Schmidt, Kurt Oszenda, Rudolf Edel u.Erwin 
Reich.
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Die Arbeitsgruppe der Kollegen Schmidt und Oszenda hatte die 

Aufgabe - Organisierung der Programmgestaltung, Abschluß von 

Verträgen, Werbung, Propaganda und Finanzierung. 

Ihnen allen ist das Programm bekannt und in der Öffentlich- 

keit genügend gewürdigt worden, 

Dieser Arbeitsgruppe und ihren Mitgliedern und Helfern gilt 

ein herzliches Dankeschön, 

Der Leiter des Zentralen Klubrates hat es verstanden, gut 

durchs Programm zu führen, 

Die Kassierer waren bemüht, auch die erforderlichen Einnahmen 

zu sichern, 

Die Arbeitsgruppe Versorgung wurde von mir geleitet und hatte 

insbesondere zu sichern, daß für das leibliche Wohl für Gäste 

und Künstler gesorgt wurde, Auch diese Arbeitsgruppe hat 

mit ihren Helfern eine gute Arbeit geleistet. Ihnen allen 

und besonders den Kräften des Handels sowie den Bratern der 

Wildschweine gilt unser herzlichstes Dankeschön, 

Die Arbeitsgruppe materiell-techn. Versorgung, die vom Koll. 

Franz Treumer geleitet wurde, hatte die Aufgabe, alle technische 

Dinge zu organisieren, Hier ging es in erster Linie um die 

Sicherung der Sitzplätze, Bereitstellung und Aufbau der Bühnen, 

Sicherung der Energieversorgung, der Wasserzuführung, Auf- 

stellung der Zelte und Unterkuhftswagen für die Künstler, 

Diese Arbeitsgruppe hatte hierbei eine gute Unterstützung 

durch Werner Damm mit seinem Lkw „ die KAP und LPG durch Be- 

reitstellung von Arbeitskräften, Fahrzeugen, Zelten,Unter- 

kunftswagen, durch die Stadt Naumburg durch Bereitstellung der 

Bühne, durch die Baubrig.des Gemeindeverbandes, durch Max 

Schmidt und Willi Müller und vielen anderen Helfern, sowie 

aurch die Zentrale Schulungsstätte und den Gärtner der 2SS, 

Gerhard Böttcher und unseren Rentnern u. Gemeindearbeiter, 

Auch ihnen allen gilt unser herzlichster Dank. 

Die Arbeitsgruppe Ordnung und Sicherheit stand unter der 

Leitung des ABV Erwin Reich, Denjenigen, die tatkräftig 

am Parkfest zur Ordnung und Sicherheit beigetragen haben, 

gilt unser Dankeschön, Gesagt aber werden muß an dieser Stelle, 

daß der Leiter dieser AG, Koll,Reich,seine Aufgabe nicht voll 

erfüllt hat.
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Ein weiterer Höhepunkt in unserer Gemeinde war die Gestaltung 

des Kirschfestes 1978, 

Die Kirschfestburchen haben unter großem Aufwand der Bevöl- 

kerung 2 schöne Tage organisiert. 

Auch ihnen gilt an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön, 

Weitere Höhepunkte waren : 

- die Veranstaltung 25 Jahre LPG 

- "1 Jahresveranstaltung der Freiw.Feuerwehr 

- und die Jugendweiheveranstaltung. 

Auch hier gilt allen Mitgestaltern dieser Veranstaltungen,be- 

sonders der Betriebe des Territoriums, ein herzliches Danke- 

schön. 

Welche Zirkel,die unter der Leitung des Dorfklubs arbeiten, 

bestehen : 

Zu nennen sind hier die Dorfklubkepelle unter Leitung des 
Koll. Eichstedt, 

Diese Kapelle hat sich entwickelt und hat entsprechend dem 

Jahresprogramm ihre Aufgabe voll erfüllt. 

Das gleiche gilt für den Zirkel BCV. 

Unter Leitung der Kolleginnen Eugenie Oszenda u.Gertraude 

Zwanzig hat sich die Tanzgruppe sehr zut entwickelt und hat 

bei allen Auftritten ihre Entwicklung gezeigt. 

Der Chor unter der Leitung der Kollg. Bölke hat bei allen 

Veranstaltungen seine gute Entwicklung unter Beweis gestellt. 

Weiter arbeitet der Zirkel "Chronik", 

Hier wird alles Wichtige Bild- und schriftmässig, was sich 

im Territorium ereignet, schriftlich festgehalten. 

Allen Zirkeln und ihren Leitern soll auch an dieser Stelle 

nochmals herzlichst gedankt werden, 

Dieser Überblick, den ihnen der Dorfklub gibt, soll Ihnen 

aber auch deutlich machen, wieviele ehrenamtliche Kräfte not- 

wendig sind, um so ein Programm, das die Volksvertretung 

beschlossen hat,. durchzusetzen.



  

= 5 

Werte Abgeordnete u.Gäste ! 

Natürlich gehört zum Jahresprogramm des Dorfklubs auch ein 

Finanzierungsplan, 

Auch dieser Finanzierungsplan wurde von der Volksvertretung 

auf der Grundlage des Vorschlages des Dorfklubs bestätigt. 

Insgesamt waren vorgesehen bie der Einnahme und 

Ausgabe 20,4 TM zu erreichen. 

Das glsedert sich auf bei den Einnahmen 

Bestand 1,2 IM 

Einnahmen aus eigenen Ver- 
anstaltungen 14,6 * 

Zuschuß aus d.Staatshaushalt 2,6 ”® 

” v.Zentr.Clubrat 2,0" 

Die Ausgaben 

Bestand 1,2 IM 

Kosten f.Veranstaltungen 8,3" 

Ausgaben f.Zirkel 2,2 

E f.Werbung u.Propagan- 
da 0,02 

Wirtschaftskosten u.sonstige 

Ausgaben 8,2% 

Wie wurde der Finanzierungsplan bis zum 1.9.1978 erfüllt ? 

Einnahmen 16,7 IM 

Ausgaben 14,8 " 

Daraus ist ersichtlich, daß der Jahresplan voraussichtlich 

erfüllt wird. 

Im einzelnen sieht das wie folgt aus : 

Für Disko-Veranstaltungen wurden durch- 

schnittlich 621 M je Veranstaltung einge- 

nommen und 392,00 M ausgegeben. 

Kirmes 960,0 M eingenommen, 890,00 M ausgegeben, 

Silvester 1160 M eingenommen, 1180 M ausgegeben 

Karneval 2270 M eingenommen, 2270 M E 

Parkfest voraussichtl. 5 900 M eingenommen, 8000 M aus- 

gegeben. 

Das sind nur die wichtigsten Einnahme- und Ausgabeposten. 

Dazu kommen Kosten für gesellschaftl.Höhepunkte etwa 1,0 IM 

Konzerte 250 M



  

Unterstützung Zirkel 800 M 

Zuschüsse von LPG 30oo M 

Kreiskulturkabinett 55oM 

Zentr.Schulungsstätte 5oo M 

8 Klubrat 2,500oN. 

Werte Abgeordnete und Gäste |! 

Die Dorfklubleitung betrachtet diesen Bericht als Rechenschafts- 

legung vor der Volksvertretung. Die Dorfklubleitung erwartet 

weitere Unterstützung durch den Rat und die Volksvertretung 

und kann Ihnen heute versichern, daß sie bemüht ist, das 

Gesamt-Jahresarbeitsprogramm 1978 zu erfüllen. 

Bereits in den nächsten Monaten beginnt die Klubleitung das 

Jahresarbeitsprogramm 1979 auszuarbeiten. Sie erwartet dabei 

volle Unterstützung durch den Rat und die Volksvertretung 

sowie Betriebe, 

Koll. Kurt Oszenda hat erfolgreich seine Bezirksparteischule 

absolviert und die Klubleitung erwartet, daß Kurt Oszenda 

die Dorfklubleitung übernimmt und wie bisher erfolgreich mit 

den Mitgliedern der Dorfklubleitung die kulturelle Arbeit 

im Interesse der Bevölkerung fortführt, 

Ich persönlich bedanke mich bei allen Klubleitungsmitgliedern 

und allen Kräften, die die Kulturarbeit bisher unterstützt ha- 

ben, recht herzlich, wünsche allen viel Gesundheit und eine 

erfolgreiche Kulturarbeit weiterhin,
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Material sun Bericht über die Erfüllung des YUPL, und 
„num um m Haushaltsplanes einschl.der geplanten Werter« 

haltung durch den Gemeindeverband,.im Jahre 1978, 

Fir 1978 war von besonderer Bedeutung die Durohfuhrung der Wert“ 
SEIEN mit den in Gemeindeverband zentralisierten 

ein, . 

Eingesetst wurde nicht die Reparaturbrigade des _0V, trotzdem sie 
vorgesehen war für den Bau einer Klärgrube und Repäraturmaßnahmen, 

Im Bereich des Wohnungswesens wurden 
geplant i 
erfüllt sind 

Schwerpunkte der Wohnungsinstandsetgzungen und Modernisierungen 
waren $ 

- Modernisierungsarbeiten im üchwarzen Raben 
Modernisiert wurden die en Tilgner,Deckert und 
instandgehalten die Wohnungen 8,Gebauer u.Pochwann 

- In der Mühle war vorgsschen 
Einbau von neuen Pensterna 

Da verspätet die Wohnung Müller freigeworden ist, kam es 
nicht zu den Modernisierungsarbeiten im Mühlgrundstück, 

- Weiter war vorgesehen ; | 
Dachreparaturen der chngrundstücke 
Treumer- Seidel 
Sturm = Klose, 

in diesen Grundstücken kan es nur zu kleineren Reparaturen 
Für die Dacheindeckungen ist das Naterial vorhanden, 

- Zusätslich wurden Modernisierungen durchgeführt durch 
Lieferung von Üfen, Badeöfen, Herden, Fußbodenbelag 
Flurreparaturen, Elektroreparaturen In anderen gemeinde» 
eizenen Wohnungen 

In Bereich Straßenwesen } 

26,0 IM 

“arsenseee 

geplant 9,5 MM 
5 + 745 * Kommunal 

vertrag 
Zementw. 

+ 2,9% 

gesamt ı 19,5 IM 

erLüllt “srenssedetee 

Hauptobjekt war Entwässerung Oberdorf 170 1fdm 
Erfüllt wurden 472 @ 

Entwässerungszräben wit Einbau von Schächten 
Unter Mitwirkung der Anlieger sowie der Feierabendbrig,.Schil s 
der Meliorationsgenessenschuft Laucha, dem Landbaukombinat Lauc 
konnte diese Aufgabe erfüllt werden, 
Weiter war vorgesehen 

der Bau einer Behelfsbrücke im Ortsteil Tröbsdorf, 
Diese Aufgabe ist noch nicht realisiert,  
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Im Bereich der Ürtl.Versorgungswirtscheft waren 

geplant 416,0 TU 

erfüllt Res ransesee 

Benpbeelnur guet war die Erweiterung der Ortsbeleuchtung und 

Generalübserholung. 
Unter Mitwirkung der Fa, Iudwis, dem Elektriker Max Schmidt 

und Gerd Winkler sowie der Brigade Feuervehr-u, Kirschfestaus«- 

schuß u, der Fa, Marschner = Kirchscheidungen konnte die Orts“ 

beleuchtung von der Unstruckbrücke bis zur Saubachbrücke sr- 

weitert werden und eine Erweiterung zum Eigenheiugelände in 

Tröbsdor? erfolgen, 
. 

Zur Zeit sind alle Beleuchtungskörper überprüft und sichern eine 

erinungsgemäße Beleuchtung. 

Seilweise Arbeiten wurden Sortgefuhrt in der Gaststätte und 

nicht erfullt sind die vorgeschenen Erhaltungsmaßnahmen am 

Friedhof in Tröbader?, 

in 

Im Bereich Volkshildung waren 
gzepkänt e 26,0 IM 

er£fuilt so........ 

| Durehgeführt wurden an der ?08 die restl.Halerarbeiten durch 
| öie “opel Schilde? sowie laufende Kleinreparaturen wie 

Heizerraun » fertiggestellt 
Bereitstall neuer Öfen im Hort 
Reparatur am Geländer alte Schule u,Schulküche 

Restputzarbeiten an der Schulküche 

Reparaturen der Kessel Schulkliche und Beschaffung 

neuer Kessel 
zuimns an Dachrinnen des Hau, m. 

Verkleidungsarbeiten an der Schultrepp® 

und sonstige Instandhaltungen 

Nicht erfullt sind $ 
Bou des Pausenhofes am Kindergarten, trotzdem mit dem 

Kreisbaubetrieb Bad Bibra die Bauarbeiten vergiss 

gebunden waren und die Firma die. entsprechenden Nabe 

eingeholt hat, 

Weiter wurde nicht erfüllt s 

der Bau einer 2, Klürgrube an der Sohulküiche, weil. 

die Baubrig,des GY nicht zum Einsatz kam 

Der Einbau des vorhandenen Warmwasserheigungsofens im Baupt- 

schulgebäude ist noch nicht erfolst, weil es keinerlei Zompli- 

kationen mit dem vorhandenen Ofen gegeben hat 
Be EEOMENEEDEE NEN des Hauptschulgebäudes wurde zurückge- 

ste . 

Im Bereich Sogial- u, Gesundheitswesen 
geplant waren 30,2 IM 

erfailt zsue...s„.o... 

'
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Hauptschwerpunkt war 
Ausbau des Argtstützpunktes im Grundstilck Lindenring 18 

Diese en wurde mit Hilfe der Feilsrabendbrig, Schilling den Kreishaubetrieh Bad Bibra, der Fa,Röder-Lauchs, der Fa, Beil=laucha realisiert, sowie VEB Senitärtschnik=Taucha 
Die Auswirkungen sind pesitiv, 
Der Arststütspunkt wurde am 1,Ma1 durch das Ratsmitgi1,Karı 
Längricht an Dr.Zuhn“ Tandambulstorium Lauche übergeben, 
Die vorgesehenen Kleinstwerterhaltungen an der Kinderkrippe 
wurden realisiert, 

Bereich Sport Jugend ‚Kultur 
Geplant waren 2,0 U. 
erfüllt “aoonsees 

Hier handelt es sich lediglich um die Erhaltung der Sportan- 
lagen, 
Die Aufgaben wurden mit eigenen Kräften gelöst, 

Bereich Staatsapparat 

Geplant 3,4 IM 
erfüllt wsos0n0000% 

Die geplanten Blitzschutsanlagen und Malerarbeiten wurden 
nicht realisiert, 

Bereich Brandschutz 

Geplent 1,4 u 
erdullt »uo0änseanee 

In diesem Bereich waren lediglich vorgesehen Erhaltungs- und 
Kleinerweiterungsarbeiten an den Üerktehäusern 
Bier wurden lediglich die Gerätehäuser instsndgehalten, 

Gesamtwerterhaltung geplant 114,5 TU 
erfuilt “sssnescnnee 

Außerhalb des Planes in Initiative wurden solche Naßnaıhmen 
vorgesehen wie 

= Fortführungsbau ng 
Hier entwickeltendie Kleinzärtner von Durgucheidungen: 
nit Unterstütze des Rates der Gemeinde durch Material 
ine gute Initiative 

- Stabilisierung der lindl.Wasserversorgung wurden 
insgesawt vorgesehen 180,0 u 
er£ullt sind bis zum heutigen Tage etwa 100,0 IM 

Gebaut wurden: 1 Pumpstation im Rohbau 
Gesanteingäunung d.geländes 
Planierungsarb.d.Seländes EHRE. 
Beginn d.Baues 1 Trafpstation sowie 
DeennfEung von Materialien für die Fortführung 
des Baues 1979
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Bei dem Bau Stabilisie der Wasserversorgung unterstitsten 
uns vorbildlich die Brigade Schilling sinschl,Koll.Max Schwidt 

- die Heilesuatisnagen-Laushe wit U DN 
- und Tran een 
- die EAP mit Bereitstellung von Sand 
- Baustoffversorgung mit Baumaterisl 
= Fa, Röder 

Der Kreisbaubetrieb übernahm den necicht die gesante elektr, 
Anlage suseuführen, Das wird voeraussich lich 1 79/80 abge» 
schlossen werden können, 

Durch FiJ=Brigaden in den Sommerferien und die FF sowie 
Kirschfestausschuß wurde die Zinzäunung durchgeführt und die 
Fundamente ausgeschachtst, 

Am 27.11, 1978 fand eine Berat der Verantwortlichen des 
Beuobjektes statt, Daran rahmen teil 

Koll. John = Projektant + Erfurt 
” Hoffmann = Netzing. VZB ae mutastee 
“ Frenzel ,Klaus = Feilerabe „Bauleiter 
” Liebing- techn.Leiter WAB Naumburg 

Zum Ergebnis dieser Aussprache ; 

Als Vors, des Rates schätzte ich die lage der EUER. 
und Beschaffung der Ausrüstungen ein, 

» Der Rohbau der Pumpstation 1st abgeschlossen. 

- Das Untergeschoß der Trafostation ist ausgebaut 

= Straßenplanlerungsarbeiten sind begonnen 

= Das notwendige Schsttermaterial ist gelagert 

“ Die Fundamente der Pumpstation sind mit Erde angefüllt 
= Das gleiche gilt für die Trafostation 

- Zur Fertigstellung der Trafostation ist das Material im 
wesentlichen angeliefert, 

= Das Material für den Druckkessel ist bis auf das erforderliche 
Eisen und anderer Materialien vorhanden. 

» Die Baustelle ist Iinsgesant eingesäunt, 

An Ausrüstungen sind bereits geliefert : 

“ 4 Pumpe 

= 1 Dosierungsgerät 

Wertmässig sind zur Zeit 71,4 TM verbraucht, 

Bis Jahresende können: bei günstiger uses noch folgende 
Leistungen gebracht werden 3 

- Weitere Erdauffüllung an der Puspstation 3,0 mu 

= Rohbaufertizstellung Trafostation 15,0 * 

- Sonstige Leistungen 1050 *
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Über VEB WAB - Naumburg wurden folgende Ausrüstungen in Auf« 
trag gegeben ı i 

= Zwickauer Maschinenfabrik 
1 Kreiskolbengebläse,Typ GROH 5o/11o 
Iiefertsrwuin : 1979 

- VEB Maschinenfabrik Leipeig 
2 Stok, reudaaht naagrt te 
Komnissiens-Är, 207- 73 
Liefertsruins 1979 

“ VEB Maschinenfabrik Erfurt 
4 Erei selyunge 01a 50/5 
Lisfergeits 1978/79 

- VEB Maschinenfabrik Erfurt 
1 KEreiselpunpe 0IA 50/2 
Itieferung bestätigt ohne Tersin 

= VEB Wasseraufbereitungsanlagen Markkleeberg 
2 Stck, Einstufenlilter 
Vertrags-Nr. 395407 » Liefertermin; 1989 

4 Druckkessel - Vertrags-Ir, 35415 
Liefertermin: 1980 

Die Anwesenden legten weiterhin fest : 
= Die Fertigstellung der Straße und weiterer Anlagen um die 

‚ Pumpstation erfolgt erst dann, wenn alle Anschlüsse 
Bewässerung, 
Entwässerung, 
Energie 

in der Pumpstation, in der Trafostation des Wasserreservolr- 
und Schlammabsetzbecken verlegt sind, ; 
Der Bauleiter,Koll. Frenzel, wurde eingewiesen, . 

= Bei stiger Witterung wird der Rohbau der Trafoestation 
per 31.12.1978 abgeschlossen, Der Vors.d.Rates sichert, 
daß die Rohbauabnshme durch die Staatl,Bauaufsicht erfolgt, 

- Der Projektant,Koll, John, Ubernehn den Auftrag, einen 
neuen lageplan zu erarbeiten, in dem berücksibhtägt werden 

8 
2 Standortveränderung der Trafostation 
b) Veränderung der Straße Zufahrt zum Trafo 
Termins 15.11.1978 

Nach örti. Besicht wurde von den Verantwortlichen der 
DEE Projektierung der Bauablauf positiv 
eurte * : 

an Planteil territorials Rationalisierung ist folgendes ge- 
plant ı 
- Nutzung der vorhandenen Grundfonds. 

Dazu gehören : 1 Dikten-Hobelmaschine und 1 Starrfräse 
im Werte von 8,9 TU 

Diese Grundmittel wurden des dr Laucha zur gemeinsanen 
Nutzung übergeben,
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Weiter war Fre daß zur Erhöhung der Kapazität in der 

Schulktiche die KAP ab 1,1,1978 eine AK bereitstellt und finangiett 

Die KAP stellte ab 1,1,1972 Kollg.Zwaneig in die Schuiküche ab; 

und Zinangiert diese AK, 
Die Preise für die Portionen für die Mitglieder der KAP wurden 

von 1,90 M auf 1,55 M verändert, 

Ein weiterer Komplex der territorialen Ratfionalisierung war 

die Erhaltung und der Ausbau von zentralen Feldwezen, 

Die KAP hat mit den Ausbaumaßnahmen auf dem zentr.Feldweg Burg» 

scheidungen = Karsdorf begonnen, 

41979 und 1980 ist von der KAP vorgesehen 
ein vollständiger Ausbau der gentralen Feldweze 

Karsdorf = Burgscheidungen 
Kirchscheidungen - Golgen - Krawinkel, 

Der Rat empfiehlt der Volksvertretung , nach Klärung aller 

Probleme am 12412. 1978, daß der KAP ale Baphtpträgerschaft 

des zentralen Feldweges Burgscheidungen gen wird, 

im Komplex 3 der territorialen Rationalisierung unseres VWPl, 

war zur Verbesserung der Arbeits“ und Lebensbedingungen Folgen- 

des zeplant ı . 

» Fortführung Stabilisierung Wasserversorgung 

Dazu wurde bereits berichtet 

- Sesstsuteliung von insgesamt 60,0 TU durch die 255 

für die Stabilisierung der Nasserverzorgung 

Daven wurden bereits 1977. 25,0 TH 

. us 1978 35,0" 
bereitgestellt, 

Die KAP hat entsprechend der Planung 200 cbm Sand be» 

reitgestellt, 

= Geweinsam werden genutzt die Turnhalle und der Kinosael 

is Territorium 

Weiter ist allen bekannt, daß dis Schtiler der POS die 

KAP durch Einsätwe unterstützt haben, 

Nun zu einigen anderen Problemen der Aufgabenstellung des VIPl. 

Im Rahmen der Ordg.u,Öicherh, konnte durch breites Zusamen- 

wirken mit allen gesellscheftl, Kräften, den Betrieben und üe» 

nossenschaften, den Einrichtungen und ganz besonders der FF 

der Rat der Gemeinde anläßlich des 29 Jahrestages der DDR 

die 1% Verkettigng gum Mtel "Bereich der vorbildl.0rdgu. 

Sicherheit" abgeschlossen werden, 
Der dureh die Volksvertretung beschlossene Maßnchreplarn zur 

be dieses Titels wurde in alien Positionen durchge» 

setzt. 

Die FF hat im Menat Juni die Leistungsstufe I abgelegt, 

Dazu von dieser Stelle nochmals den herzlichsten Glückwunsch, 

Weiter konnten durch gute Arbeit die LFG WPortschritt" Burg. 

scheidungen Ihren Titel erfolgreich verteidigen. 

Dis KAP hat zum 1.Mal den Titel "Bereich d,vorbildl.,örig.us 

Sicherheit" erkämpft. Wir wissen, daß dazu eg Anstrengungen 

waren, weil sich das 2erritorium der KAP weit aus“ 

ehnts
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Den Leitungen der LPG und KAP und den Genossensch:ftsbäuerinnen 
und -bauern gilt von dieser Stelle ebenfalls ein herzliches 
Dankeschön, E 

Im WWPL, war weiter vorgesshen, vertragliche Beziehungen durch 
Abschluß von Kommunalvarträgen durch den Rat zu sichern, 

Kommunalverträge wurden abgeschlossen und unterzeichnet mit 
VEB - Zementwerke Karsdor? 
LPG un KAP "Fortschritt" Burgscheidungen ‚und der 
Zentralen Schulungsstätte 

VEB Zementwerke Karsdorf stellte für den Rat der Gemeinde 
insgesamt 10.25e H in bar zur Verfügung. Die Nittel waren 
Bee, für Entwässerungsmaßnahmen und Betreuung älterer 

Tger, \ 
Da wit dem Bau der Kegelbahn entsprechend gesstz1,.Bestimmungen 
(nis 56 ooe H Objekte) nicht begonnen werden konnte, wurden 
in Abstimmung mit dem VER-Zementwerke Karsdorf diese Nittel 
für Entwässerungsmaßnahmen verwandt, 

Weiter wurden bereitgestellt ı 25 to Zement 
250 #* Klaksteinsplitt 

Diese Materialien wurden ausgeliefert und in sogial.Hilfe 
in den Gemeinden Kirchscheidungen, Thalwinkel und der LPG 
arortschritt" Burgscheidungen verbraucht, 
Die LPG "Fortschritt" hat insgesamt 800 KH bereitgestellt, 
Die Verwendung der Mittel erfolgte für Exkursion Jugendweihe - 
Unterstützung Parkfest = Unterhaltung des Gemeindesaales und 
Sportzeräte, 

Die KAP "Portschritt" Burgscheidungen stellte 6.638 M bereit 
Zür 1 VBE Schulkliche, Unterstützung Kama und Unterhaltung 
des Sasles, Außerdem sicherte sie die Bereitstellung von 
200 obm Sand, Erhaltung von Feldwegen und materielle Unter- 
stützung des Farkfestes, 

In Kommunalvertrag wit der 288 wurde Bargeld insgesamt 35 700 N 
bereitgestellt, 
Diese Mittel wurden verwandt für Stebilisierung der Wasser- 
TermEngentn Unterstützung Parkfest und Unterstützung des Dort«- 

unse 

Der Abschluß dieser Kommmalverträge sicherte nicht nur die 
Erfüllung des V#PL „ sondern auch gusätslicke Initiativmaßnahnen, 

Weiter war im VWPL. vorgesehen, der Einsatz der Schüler der POS 
= a von FiJ=Brigade»Binsätzen, Dazu wurde bereits be- 
richtet, 

Das von der NF erarbeitste Wettbewerbsprograms wurde vollin- 
haltlich durchgesetzt, 

Die stnatl.äufgaben im Bereich des Lohnfonds wurden plannässig 
erfüllt und von den einzelnen Bereichen POS,Kindergarten, 
Kinderkrippe eingehalten, 

Im Rahmen der VeluebElimg giet es Schwierigkeiten finanzieller 
Art dsdurch, daß von der Abt Volksbildung angeordnet wurde, 
zn. der gesamte polytechn Unterricht in Ältenroda durchgeführt 
W ®
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Das hat finanzielle Auswirkungen für Transporte mit Bussen 
von 6,0 IM 

Der Leiter der Einrichtung hat diese Angelegenheit bie zum 
heutigen Tage nicht geklärt, 

In Bereich komplexer Wchnungebau sind die 8 Hodernisierungen 
realisiert und Übererfullt durch den Bau der Entwässerungs“ 
leitung im Oberdorf, 

In Rahmen der Schul=und Kinderspeisung wurden die Kennziflern 
erreicht, Die POS Burgscheidungen nlımt im Kreismaßsteb dabei 
den 1,Platz ein, 

Im Bereich des Sozisl-u.Gesundheitswesene sind die Kennziffemn 
des VüäPl,,15 Plätze,erreicht, 

Im zn Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtechsft wurden 
geplent 

Schlachtschwein 45 45 erfüllt sind ooorunnse 
Iebensvieh 0,Schwein Te dt ” « “ursensee 

Geflügel u.Xaninchen 35 dt » ” nunense« 
Eier 1090 000 St, * WO sonnnenes 
Wolle 0,2 dt " ” “aeesearse 

Schweinewastverträge 55 Bt, ” W aanunaenı 
Rindermstverträge 20 # r ” seasuseee 

“ n Gänse “ " “n.00008 

Abschliessend schätzt der Rat ein, daß die Aufgaben des VUP]L, 
in Zusansenwirken wit allen Kräften im Territorium und im GV 
gut gelöst wurden. i 

Für das Mitwirken spricht der Rat allen Abgeordneten, allen 
Betrieben und Genossenschaften, den freiwilligen Helfern, den 
Schülern der POS, den Leitern der Einrichtungen und Institutio« 
nen den herzlichsten Dank aus, 

Damit hat gleichzeitig der Rat für das Jabr 1978 gegenüber der 
Volksevertretung Rechenschaft abgelegt,
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a Wan m = 
über weitere Aufgaben in Bereich des Sorial-u.Gesmiheitzwesene. 

Mit der Durchsetzung des von 1x, Dart naslhassesen sozial,=- 
polilt, Programms werden dis Interassen der Werktätigen Juuer mehr 
beachtet, 
In Jahre “4978 gab es ein enges Zusammenwirken zwischen der Ständi- 

Wohnungskomnission - 

    

    . gen Komsission Gesundheits-u. Sogialweneng. der 
und dem Rat. : 

Die Volksvertretung beschließt 3 . . a 

A. Entwicklung der Kinderkrippe uni Sicherung der arst1.Betreuung 
im Territorium 
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1, Der Bericht des Rates wird durch die ET ENTER vollin- 
haltlich bestätigt. h 

na, Schlußfolgerungen 3 

2.1 Der Rat wird 
Baubrig. ds 

    
    
   

  

uftraßt, 4979 zu sichern, daß durch die i 
indeverbandes Iaucha am Arststützpunkt 

eine Klärgru baut wird. Die Klärgrube ist so zu 
bauen, daß die im Grundstück wohnenden Familien ae 
sanitären Anlage: schliessen können. 

2.2 Us rechtzeitig zu sichern, daß die Kinderkrippe im Orts- 
, teil Tröbsdorf erweitert werden kann, wird der 3st be- 

auftragt, dem rän.Lethar Oszenda bei seinen Bau 
: des Eigenheins a ‚tig Unterstützung zu geben, 

2,3 Der Vors,d.Rates zu sichern, daß für 1980 weiters 
2290 Kinderkrippenplätze eu planen sind. Der Vorschlag - 
ist dem Rat des Kreises zu unterbreiten, Die Belegung 
der Krippe ist im ‚deverband abzustimmen, 
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